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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
60 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

kernsprookansokllls » ttr . 48.

Inserate finden di« wirksamste
Verbreitung und kostenPro
Zeile IS Pfg-, für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr. 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u.W. Scheller

für Stadt « ad Laad.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde- rwd Landes - JmteresseW.

113 . Oldenburg , Dienstag, den 16 . Mai 1699. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die Teilung Afrikas.
* Oldenburg, 16 . Mai.

Von beiden Seiten sind nunmehr die diplomatischen
Aktenstücke veröffentlicht, welche das Abkommen zwischen der
englischen und der französischen Regierung über die Ab¬
grenzung ihrer Interessensphären in Afrika betreffen. Man
ersieht daraus , daß es im diplomatischen Verkehr nicht viel
anders hergeht als im gewöhnlichenLeben auch . Mau stellt
von beiden Seiten seine Forderungen und läßt allmählich von
beiden Seiten etwas nach , bis man schließlich handelseins
geworden ist . Wer dann mehr Ursache hat , mit dem Er¬
gebnis zufrieden zu sein , hängt großenteils von der Geschick¬
lichkeit, mit der die Verhandlungen geführt wurden, häufig
aber weit mehr noch davon ab , auf welcher Seite das
dringendere Bedürfnis einer gütlichen Einigung vorhanden war.
Diese Schwäche des Gegners zu entdecken und sie unerbittlich
auszunutzen, ohne in der Form Anstoß zu erregen oder den
Grund zu einer bleibenden Verstimmung zu legen, darin be¬
steht im wesentlichen die Kunst der Diplomatie.

England und Frankreich verfolgten bezüglich der Besitz-
erwerouugen in Afrika Pläne, die notwendig einmal kollidieren
mußten. England wünschte einen ununterbrochenenLandbesitz
von Egypten im Norden bis zum Kap im Süden ; Frankreich
wollte ebenso sein Gebiet quer durch den Weltteil von der
West - bis zur Ostküste erstrecken . Wo sich diese Nord-
Süd - und West-Ost-Linie schneiden — das ist etwa im
oberen Sudan in der Gegend der Nilquellen — da mußte
einer von beiden znrücktreten. Solange dieses Gebiet in
den Händen der Mahdisten, also für keinen der beiden
Konkurrenten erreichbar war , konnte man den Streit auf sich
beruhen lassen. Das änderte sich aber, sobald ein ernstlicher
Versuch unternommen wurde, die Macht der Derwische zu
brechen , und es war durchaus kein Zufall , sondern nur ein
Beweis, wie aufmerksam man beiderseits Acht gab, daß
unmittelbar nach dem entscheidenden Siege von Omdurman
die französische Expedition in Faschoda anftauchte. Das
englische Auftreten in der Faschoda-Frage zeigte, wie ernst
man dort die Sache nahm , und daß es sich für die britische
Regierung hier in der That um Ansprüche handelte, deren
Diskussion man nicht einmal zulassen wollte. Denn sonst
pflegen die londoner Diplomaten höflicher zu sein . Der
schließlich zustande gekommene Vertrag hat den Engländern
zwei große Erfolge gebracht: den Rückzug der Franzosen
aus dem Nilgebiet und die Ausscheidung der egyptischen
Frage . Alles klebrige, ob in Jnnerafrika und am
Tschadsee einzelne Oasen der französischen oder der
englischen Interessensphäre zuzuteilen waren, trat diesen
beiden Hauptpunkten gegenüber an Bedeutung , vom englischen
Standpunkte , gänzlich zurück , während es für die Entwicklung
der französischen Handelsbeziehungen zum Hinterlande der
westafrikanischen Kolonien nicht unwichtig war . Hier also
konnte England einige Konzessionen machen . Der Haupt¬
vorteil für Frankreich aber liegt darin , daß es jetzt in Nord-
westasrika freie Hand hat , seine Besitzungen nach Osten
(Tripolis ) wie nach Westen (Marokko) auszudehnen. Seitdem
Spanien aus der Reihe der Kolonialmächte allsgeschieden ist
und Italien sich einmal aus Nordafrika hat herausdrängen
lassen , ist für Frankreich hier keine Konkurrenz mehr zu be¬
sorgen . England wird zufrieden sein , wenn man seine Kreise
am Nil nicht stört, und höchstens den einen oder anderen
Punkt au der Küste zur Verstärkung seiner Position im
Mittelmeere beansprucheil.

Von besonderem Werte und schon einige Zugeständnisse
wert ist es für England , daß es jetzt eine ernstliche Störung
bei der Durchführung seiner Pläne in Afrika nicht mehr zu
befürchten hat. Man darf daher darauf gespannt sein , wie
sich die Dinge zunächst in Südafrika gestalten werden.
In den letzten Wochen sah es einmal wieder recht
kriegerisch aus , und in London wurde mit dem Säbel
gerasselt . Es ist aber nicht gelungen, worauf es wohl
eigentlich abgesehen war , nämlich die Transvaal - Buren zu
einer Unklugheit Zu verleiten, um dann sie als die
Störenfriede hinzustellen und ins Unrecht setzen zu können.
Präsident Krüger hat vielmehr von neuem den Beweis ge¬
liefert, daß er nicht so leicht zu überlisten ist . Er hat die
englischen Anzapfungen einfach ignoriert und sich bei ver¬
schiedenen Anlässen in durchaus würdiger und maßvoller
Weise ausgesprochen, insbesondere auch die Einführung von
Reformen zugesagt, um den Beschwerden der „Uitlanders"
abzuhelfen. Das hat er gethan, obwohl diese sich gleichzeitig
wit einer Petition an die Regierung in Prätvria und an

die Königin von England gewandt hatten — ein gewiß recht
ungewöhnlicher Schritt und eine offenbare Herausforderung
der Buren -Regierung. Wenn diese gleichwohldie Forderungen,
die sie als berechtigt anerkennt, gewähren will , so zeugt das
von großer Selbstbeherrschung. Man ist aber auch auf der
Hut , dem Gegner keinen Vorwand zu geben , sich in die
Angelegenheiten des Landes zu mischen . Zur Gewaltthätig-
keit mag man sich in London doch nicht entschließen , und
man hat Erfahrungen genug gesammelt, wie sich die Buren
ihrer Haut zu wehren wissen . Dazu kommt , daß auch in
der Kapkolonie selbst die Annexionspartei nicht mehr über
die Mehrheit verfügt. So wird sich denn England Wohl
entschließen müssen , die südafrikanische Republik bei Seite zu
lassen und an ihren Grenzen vorbei seinen Weg quer durch
Afrika zu suchen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser bewilligte aus seiner Privatschatulle
der Gesellschaft für lothringische Geschichte und Altertums¬
kunde zu Metz ein Geschenk von 3000 Mk. und der katholischen
Gemeinde zu Sillers bei Urville zum Bau eines neuen
Pfarrhauses ein solches von 9000 Mk. — Am Montag
Mittag trafen der Kaiser und die Kaiserin auf der Saalburg
bei Homburg ein und unterzogen unter Führung des Bau¬
rats Jakoby das Römerkastell einer eingehenden Besichtigung.
Nach einstündigem Aufenthalte fuhr das Kaiserpaar nach
Schloß Friedrichshof zum Besuche der Kaiserin Friedrich
weiter. Die Rückreise nach Wiesbaden erfolgte um 5 Uhr.

— Der Kolonialrat ist zum 12 . Juni nach Berlin
einberufen worden.

— Man schreibt uns aus Berlin , 15 . Mai: Von der
morgen — Dienstag — erfolgenden Abstimmung der Kom¬
mission über die Kanalvorlage wird in parlamentarischen
Kreisen ein negatives Ergebnis erwartet, obwohl die
Vertreter der Regierung nochmals eindringlich die Annahme
der Vorlage befürworten werden. Die Abgabe einer besonderen,
„ feierlichen " Erklärung — mit der Auflösung des preußischen
Abgeordnetenhauses als Perspektive — ist nicht wahrscheinlich.
Ein solches Mittel könnte die Situation nur verschlechtern
und manchen bereits in aller Stille für die Zustimmung Ge¬
wonnenen in die Opposition zurückwerfen . Herr von Miquel
ist nicht ohne Hoffnung, daß schließlich alles gut geht —
und das genügt.

— Die Freude über das russisch -englische Abkommen,
durch das „ auf absehbareZeit " die Gefahr von Streitigkeiten
in China beseitigt sein sollte, hat nicht lange gewährt.
Kaum eine Woche nach dein Zustandekommen des Vertrages,
unter dem Nachhall der londoner Fanfaren zu Ehren der
„ genialen" englischen Staatsmänner, wird offenbar, daß
Rußland sich nicht im mindesten gebunden fühlt in Bezug
ans die energische Verfolgung seiner geschäftlichen Pläne im
Reiche der Mitte . Rußland fordert von China eine Kon¬
zession Zur Anlage einer ausschließlich russischen Eisenbahn
nach Peking. Die englischen Bahn -Unternehmen würden
natürlich durch diese Konkurrenz auf das empfindlichstege¬
schädigt — um nicht weniger als 40 Millionen Mark . So
haben die Engländer gleich ausgerechnet. Unglücklicher Weise
scheint gerade diese Linie nicht in dem Abkommen, das haupt¬
sächlich die „reinliche Scheidung" der Bahnintereffen beider
Länder bezweckte, ausdrücklich Erwähnung gefunden zu haben,
und Rußland benutzt nun die Lücke im Vertrag . Vom
moralischen Standpunkte aus mag das nicht sehr rühmlich
sein ; trotzdem kann man einige Befriedigung darüber
empfinden, daß die pfiffigen Engländer , die sich selbst nicht
mit Skrupeln plagen beim Auslegen von Verträgen zu ihrem
Vorteil , auch einmal an einen noch Klügeren geraten find.
Auf einen Schelm anderthalbe. Zwar sträubt sich die
chinesische Regierung einstweilen, Rußland die Bahnkonzession
zu erteilen; dem rollenden Rubel werden die Ratgeber der
Kaiserin-Witwe schwerlich auf die Dauer widerstehen. Für
Deutschland ist es natürlich wertvoll, daß der Draht
zwischen London und Petersburg einen Riß bekommen hat.
Man wird dadurch an der Themse genötigt sein , neue ehr¬
geizige Pläne vorläufig zurückzustellen . Nicht ausgeschlossen
ist es, daß die englische Regierung aus Grimm über die
russische Ueberraschung ihre Beteiligung an der Friedens¬
konferenz zurückzieht . Die Konferenz würde dabei gewinnen,
denn man weiß zur Genüge, daß besonders England bei
solchen internationalen Konferenzen sich darin hervorthut,
„grundsätzlich " seinen eigenenWeg zu gehen und alle fremden
Vorschläge kurzer Hand abzulehnen.

Ausland
Italien.

Der Bombenschwindel in Alexandrien hat am
Sonnabend vor dem Schwurgericht in Ancona seine gericht¬
liche Sühne gefunden. Der italienischePolizeispitzelMaria
Bazzani ist wegen falscher Anschuldigung — merkwürdiger
Weise unter Zubilligung mildernder Umstände — zu sieben
Jahren sechs Monaten Zuchthaus und dreijähriger
Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt worden ; gleichzeitig
wurde ihm auf Lebenszeit die Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter abgesprochen . Bazzani war angeklagt,
ein Komplott erfunden und den Gerichtsbehörden angezeigt
und den Glauben an die Fabrikation von zwei Bomben er-

! weckt zu haben.
° Frankreich.

Große Sensation erregen die vom „ Temps " veröffent¬
lichten Enthüllungen der vier Schriftstücke , auf Grund
deren das Kriegsgericht im Jahre 1894 Dreyfus verurteilre,
die im Beratnngszimmer durch den Vorsitzenden, Oberst
Maurel , den Richtern vorgelegt wurden. Diese Schriftstücke
sind 1) ein gefälschtes Telegramm Panizzardis an seine
Regierung ; 2) die Schriftstücke „cwtts oanaiits cks v ." ;
3) ein vergleichendesSchriftstück, nämlich ein Brief v . Schwartz-
koppens an Panizzardi , welcher beweisen sollte, daß das
Schriftstück „ootts earmillo eis O ." von v . Schwartzkoppen
herrühre ; 4) Abhandlung über Dreyfus , worin dieser ange¬
klagt wird, verschiedene Artilleriegeheimnisse an Deutschland
ausgehändigt zu haben. Der Vorsitzende gab den Richtern
diese vier Schriftstücke in die Hände und erklärte, der Buch¬
stabe D. bedeute Dreyfus , das Schriftstück stamme von
v . Schwartzkoppen. Nach einiger Zeit erfolgte die Abstimmung
der Richter, die Dreyfus einstimmig verurteilten. Diese Ver¬
öffentlichung des „ Temps "

, anscheinend von einem Mitglieds
des 1894er Kriegsgerichtherstammend, dürfte die Annullierung
des Urteils zur Folge haben, selbst wenn der Kassationshof
die Revision ablehnen sollte.

Spanien.
Die „Gaceta de Madrid " veröffentlicht einen wichtigen

Erlaß des Finanzministers , der in seiner Begründung
folgende Stetten enthält : Das Gesetz vom 17 . April 1898
ordnet an , daß Maßnahmen ergriffen werden, um dem Aus¬
lande nur die Coupons der auswärtigen Schuld zu bezahlen,
die thatsächlich fremdländischenInhabern gehören. Man kann
nicht Anlassen, daß die Schuldregister, die im Auslande aus¬
liegen , auf unbestimmteZeit offen bleiben. Der Minister muß
genau wissen , welcher Teil der auswärtigen Schuld im Aus¬
lande untergebracht ist , und welcher Teil den Bestimmungen
des Gesetzes unterworfen ist , das für die Spaniern gehörenden
Schnldtitel gilt. Zu diesem Zwecke schlägt der Minister vor,
die bei den Delegationen der spanischen Finanzverwaltung in
London, Paris und Berlin ausliegenden Register zu schließen.
Der Erlaß sagt wörtlich in seinem ersten Artikel: „ Vom Tage
der Veröffentlichung dieses Erlasses an wird keine Einschreibung
in die bei den Delegationen der spanischen Finanzverwaltung
in London, Paris und Berlin ausliegenden Register mehr er¬
folgen, damit man die Titel der auswärtigen Schuld Spaniens
feststellen kann, die in den Händen von Ausländern sind. "
Der zweite Artikel lautet : „ Die obengenannten Delegierten
werden bis zu einer bestimmten Frist , die die Hauptschulden¬
verwaltung festsetzen wird, an diese einen besonderen Bericht
einsenden/der Serie , Nummer-Reihe und Betrag der Titel
enthält, die in den genannten Registern eingetragen sind."

Amerika.
Auf Kuba sind die amerikanischen Militärbehörden über

die Haltuug Maxime» Gomez' unwillig. Die Lage ist so ge¬
spannt , daß ein

"
Bruch bevorzustehen scheint . — Auch ein

Telegramm des „Newyork Herald" aus Washington besagt,
es sei aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß die
amerikanischenBehörden nicht völlig mit der Lage aus Kuba
zufrieden seien . Die Verwaltung denke nicht daran , den
Kubanern zu gestatten, noch länger ihre Heeresorganisation
aufrecht zu halten . Es würden vielmehr Maßnahmen getroffen
werden, die kubanische Armee aufzulösen und zu entwaffnen.
Die Anhäufung von Waffen und Munition seitens der
Kubaner werde in gewissen Kreisen als das Anzeichen von
Vorbereitungen für eine bewaffnete Erhebung angesehen, für
den Fall, daß die Vereinigten Staaten nicht allen Wünschen
der Kubaner nachkämen. — Die Amerikaner sind mit den
kubanischen Verhältnissen um so weniger zufrieden, weil in
Bälde die Mächte mit der Forderung erheblicher Schaden¬
ersatzansprüche hervortreten dürften. Dem Washingtoner
Staatsdepartement ist schon inoffiziell die Mitteilung zu¬
gegangen, daß sich in den auswärtigen Aemtern Englands,
Frankreichs und Deutschlands beträchtliche Schadenersatz¬
ansprüche englischer , französischer und deutscher Staats¬
angehöriger angesammelt hätten, die auf Kuba während des
Aufstandes gelebt haben. Diese Entschädigungsansprüche
würden schließlich von Amerika getragen werden müssen . Die
Ansprüche betreffen die Schädigungen, welche die Pflanzungen
und anderes Eigentum erlitten haben, beziehen sich aber nicht
auf die kubanischen Bonds.



Aus dem GroßhenoMrn.
ÜLchdruS unserer Mi: Ksvkiv-nkinjzeiS«» vkriebrnen Originalberichteist nur mit steuau« Queiienanaade siekatie -.. Mitteilungen und Berich »«über lokal« Borkommnijse sin » der Redaktion stets willtommen.

Oldenburg , 16 . Mai.
R . Kirchliche Nachrichten . Die Kirchenkollekte,sie am Osterfeste zum Besten des Elisabeth - Stiftes abge¬

halten ist , hat einen Reinertrag von 1479 .06 Mk. gebracht.Bei der Pfarrerwahl , die am Sonntag , 14 . Maid . I .,unter Leitung des Geh. O .-K.-Rats I) . Hansen in Großen¬
meer stattgefunden hat , sind 130 Stimmen abgegeben, von
denen 123 auf Pfarrer Rodick in Neuenbrok fielen, 6 auf
Pfarrer Conze in Schönemoor und 1 auf Hilfsprediger Thienin Bant . Der erstgenannte ist sonnt gewählt. Die Zahlder Stimmberechtigten war 220.

Am 12 . Mai d . I . ist der Pfarrer Gerhard Aug.Martinus Chemnitz in Cleverns aus diesem Leben ab¬
gerufen. Er war am 8 . November 1836 in Oldorf geboren,
studierte von 1858 bis 1861 in Zürich, Berlin und GöttingenJura und von 1863 bis 1865 in Jena Theologie , bestand
am 12 . Juli 1866 sein erstes und am 22 . April 1869 sein
zweites theol. Examen, war kurze Zeit prov. Assistenzpredigerin Oldenburg , wurde bereits am 19 . Oktober 1866 als Hilfs¬
prediger in Minsen ordiniert , wurde Mai 1869 Vakanz¬
prediger und am 24 . Oktober 1869 vierter Pfarrer in
Oldenburg , am 7. Juli 1872 Pfarrer in Cleverns.* Schulnachricht. Der Lehrer Bode zu Gruppen¬
bühren II ist zum Hauptlehrer an der Schule zu Großen¬
kneten ernannt.

* Ernennung. Der Zolleinnehmer I . H . Voß in
Strohausen ist am 1 . d . Mts . zum Rentmeister ernannt.

* Die Gesamt -Einnahmen der oldenbnrgischcn Eisen¬
bahnen (ausschl . Oldenburg-Wilhelmshaven) betrugen nach
vorläufiger Ermittelung : im April 1899 570,560 ^ L, im April1898 562,130 ^5, vom 1 . Januar bis Ende April 1899
2,135,370 nlL, April 1898 2,044,840 »-M., Mehreinnahme 1899
demnach: 90,530 Für die Wilhelmshaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:im April 1899 102,700 -4L, im April 1898 99,890 vom
1 . Januar bis Ende April 1899 378,120 -̂/L, April 1898
339,310 Mehreinnahme 1899 demnach : 38,810 ^5

X Die Beerdigung des Hanptmanns Conftantitt
Frhrn. v . Puttkmner findet bestimmt am Donnerstag,
den 18 . Mai , nachmittags, in Gera (Reich ) statt.

* Die öffentlichen Bade -Anstalten unserer Stadt
werden mit dem ersten Juni d . I . um eine dritte, in größerem
Stile und nach den neuesten Erfahrungen auf balneologischem
Gebiete hergerichtete, vermehrt werden. Mit dem 1 . Jnni
d. I . wird die nunmehr ihrer Vollendung entgcgengehcnde,
von Herrn Masseur Hunger an der Ecke der Kaiharincn-
und der kleinen Katharincnstrcche erbaute größere Badeanstalt
unter der Bezeichnung „Elisabechbad" eröffnet werden.
Wannenbäder (Kachelwannenbäder) jeder Art , ferner Dampf¬
bäder, Güsse und Packungen, sowie endlich die verschiedenen
Anwendungen der schwedischen Heilgymnastik sollen in dieser
Anstalt verabfolgt werden. Bei der Gesamtanordnung der
Badeanstalt , sowie namentlich auch der Einrichtung und Aus¬
stattung der einzelnen Baderänme ist mit ebenso fachkundiger
wie freigebiger Hand verfahren worden. So ist denn drese
Erweiterung auf dem Gebiete der praktischen Gesundheits¬
pflege in unserer Stadt gewiß mit Freuden zu begrüßen.

n . Der oldenburger Tcchmkcr-Bcrci » kann auf ein
recht günstig verlaufenes Geschäftsjahr zurückblicken . Während
dem Verein zn Beginn des verflossenen4. Geschäftsjahres nach
dreijährigem Bestehen nur 18 aktive und 6 passive Mitglieder
angehörten, ist die Zahl heute bereits auf 40 bezw . 6 au¬
gewachsen . Der Verein hielt im letzten Jahre 22 Ver¬
sammlungen ab, die bei recht gutem Besuch im hiesigen Landes-
gewerbemusenm tagten . Die Rechnung schließt mit einen:
Ueberschuß von 173,43 Mk. — Im Mai 1898 trat der Verein
io corxora dem hiesigen Kunst- und Gewerbe-Verein bei und
erreichte dadurch Vorteile von recht schätzbarem Werte, da er
u . a . den Sitzungssaal im Gewerbemuseum, die wertvolle
Bibliothek, die ausliegendcn Fachzeitschriften, die kostbaren
Sammlungen rc. kostenlos zn benutzen berechtigt ist . Am
11 . November 1898 feierte der Verein in: „Kasino " sein
Stiftungsfest . Aus den Stiftungsfesten der Brudervereiuc
Osnabrück und Wilhelmshaven war er vertreten, ebenso ans
dem am 11 . und 12 . Februar d . I . in Wilhelmshaven ab-

Mon den wiesöadener JesLsPielen.
Wiesbaden , 15 . Mai.

Die Wiesbadener Kaiser-Festspiele haben am Sonntag im
festlich geschmückten Hoftheater unter Anwesenheit des Kaiscr-
paares vor einemaus den besten Gesellschaftskreisenzusammen¬
gesetzten Publikum begonnen. Lausfs Festspiel: „Der Eisen¬
zahn " , das bekanntlich der Initiative des Kaisers sein Ent¬
stehen verdankt, machte den Anfang . Dein „Verl. Lok.- Anz ."
wird über den Verlauf dieser interessanten Vorstellung das
Folgende berichtet:

Die Eröffnung der Festspiele erfolgte vor einen : inter¬
nationalen Publikum und bot auf der Bühne wie in: Zu¬
schauerraum Bilder von seltener Schönheit. Das Innere des
Theaters glich einem künstlich hergezauberten Rosengarten.
Vom Plafond herab wallten mächtige Rosenguirlanden , um
die Brüstungen der Ränge schmiegte sich Roscnschmuck , vom
hohen Kronleuchter fiel ein Rosennetz . Ja selbst die Hinteren
Wände waren mit Rosensträußen geziert . Von den durch
grünes Laub verbundenen Rosen flatterten schwarz - weiße
Schleifen hernieder. All dieser dekorative Glanz erhielt durch
die Festspielgästeein lebendiges Relief. Es waren, abgesehen
von den Fürstlichkeiten , nicht viel berühmte Gäste , aber jeder
schien das Gefühl zu haben, daß er sich zu einem Hoffest schmücken
müsse . Die Damen benutzten die Gelegenheit zur Ent¬
faltung eines Toilettenauswandes, dessen farbige Eigenart von
höchstem Reiz war . We:ß und rot waren die Hauptfarben,
harsptsächlich lichte Taillen mit Rosenbesatz , selbst viele Aus¬
länderinnen hatten diese Toilettenhuldigung für Brandenburgs
Farben mitgemacht. Es war eine förmliche Parade unserer
modernen Eesellschafts- und Balltoiletten.

Von den oberen Rängen ertönen Fanfaren ; die Bläser
in Mittelalterlichen Kostümen sind überall verteilt und ver¬
künden das Herannahen des Kaiserpaares : Von allen Seiten
fallen jetzt schmetternd die Fanfaren ein , alles erhebt sich,
Hochrufe erklingen, das Kaiserpaar hat die große Hofloge be-

gehaltenen Bezirkstag . Die letzthin vorgenommene Neuwahldes Vorstandes ergab folgendes Resultat: HosbaukontrolleurE . Bruns , erster Vorsitzender ; Eisenbahnbautechmker O. Klockau,
zweiter Vorsitzender ; Architekt P . Schaarschmidt , Schriftführer;
Maschinentechniker F . Ewig, Kassierer und Telegraphen -Revisor
F . Hamann , Beisitzer . DieBriefadreffe des Vereins ist : P . Schaar¬
schmidt , Architekt , Rosenstr. 8. — Der oldenburger Techniker-Verein ist Mitglied des deutschen Techniker -Verbandes, der
seinen Sitz in Berlin hat und sich zusammensetzt aus ver¬
schiedenen Bezirksverwaltungen. Der nordwestdeutschenBezirks¬
verwaltung in Wilhelmshaven gehört der oldenburger Verein
an . Der Verband wurde im Jahre 1884 von 12 Vereinen
mit 500 Mitgliedern gegründet, während derselbe zur Zeit
schon die stattliche Zahl von über 120 Zweigvereinen und
einschl . der Einzelmitglieder eine Gesamtzahl von mehr als
8000 Technikern aller technischen Fachrichtungen bei einem
Vermögen von ca. 85,000 Mk. Barbestand aufweisen kann.
Allein im verflossenen Jahre hat die Mitgliederzahl sich um
weit iiber 1000 vermehrt.

* Pfingstfahrten nach Helgoland und Wangeroog.An den beiden Pfingsttagen werden, wie schon erwähnt,
größere Dampferpartien von Wilhelmshaven aus mit dem
Salondampfer „ Viktoria" unternommen, und zwar fährt der
Dampfer an: ersten Feiertag nach Helgoland, am zweiten
nach Wangeroog. Der Fahrpreis für den Vorverkauf nach
Helgoland einschl . Ein - und Ausbooten ist auf 6 nach
Wangeroog aus 3 festgesetzt, an Bord tritt eine Erhöhung
ein . Die Abfahrt nach Helgoland erfolgt am Pfingstsonntag
morgens 71/2 Uhr von der Strandhalle aus . Musik befindet
sich an Bord . Im Vorverkauf im Cafs „ Kaiserhof" in
Wilhelmshaven wird nur eine beschränkte Anzahl von Karten
ausgegeben werden.

* Im Garten der „Union " findet heute Abend 8 Uhr
das erste Abonnements-Konzert der Infanterie -Kapelle unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehrich statt . Da das
Infanterie -Regiment an: 27 . d . Mts . nach Munster ausrückt,
werden bis dahin nur wenige Konzerte dieser Kapelle
stattfinden.

X Oldenburger Bundes - Schützenfest. Am 11 . und
12 . Juni d . I . feiert der Oldenburger Schützeubund, der unter
den : Protektorat Sr . K. H. des Großherzogs steht , sein alle
zwei Jahre wiederkehrendesBundesschützenfest hier in Olden¬
burg. Der festgebende Verein ist diesmal der Oldenburger
Schützeuvercin. Die Vorbereitungen zu diesem Feste werden
von den verschiedenen Kommissionen bereits flott betrieben.
Die vom Oldenburger Schützenvcreinganz umgeänderte:: , der
Neuzeit entsprechend eingerichteten Schießstände und Schieß¬
hallen sind bereits scrtiggestellt. Die Festwiese wurde in: ver¬
gangenen Jahre durch Höhcrlegung resp. durch Kieswege ganz
bedeutend verbessert , schdaß selbst bei Rcgenwetter die Wege
trocken sind . Der Oldenburger Schützenverein hat hierdurch,
allerdings mit sehr großen Ausgaben, eine ganz wesentliche
Verbesserung gegen früher geschaffen.

O» Die Bezrrksvereme V , VI und VII des
medersrichsifche» Stenographenbimdes Stolze -Schrey
hielten am Sonntag , den 14. Mai , nachmittags 3 Uhr, in:
Hotel „ Kaiserhof" hiersclbst eine Bezirksversammlung ab.
Ji : stattlicher Anzahl waren Vertreter der Vereine Bremen,
Elsfleth , Varel , Wilhelmshaven und Oldenburg erschienen.
Den Vorsitz hatte Herr Lehrer Grünsch-Bremen übernommen.
Aus den Berichten der Obmänner der einzelnenBezirke über
d: e Vereinsthütigkeit ging hervor, daß sich das Einigungs-
systcm in diesen Bezirke:: im Berichtsjahre sehr kräftig ent¬
wickelt hat ; es sind mehrere neue Vereine gegründet worden,
auch die Mitgliedcrzahl ist eine höhere geworden. Danach
folgte eine Besprechung über Anträge für d: e in Linden am
1 ., 2 . und 3 . Juli er . stattfindende Bundesversammlung.
An dem zum Schluß stattgehabten Wettschrciben und -Lesen
beteiligten sich 25 Personen . Es wurde in einer Ge¬
schwindigkeit bis zu 180 Silben in der Minute geschrieben.
Die Preisverteilnng erfolgt später. Der Preis im Wettlcsen
ist nach Oldenburg gefallen. Nach Schluß der geschäftlichen
Verhandlungen wurde ein gemeinschaftlicher Spaziergang
durch den großherzoglichen Park unternommen, worauf man
sich bis zur Heimreise der Gäste zu einem gemütlichen
Schoppen in der „ Bavaria " vereinigte.

Q Tor Turnverein „Jahn " hielt an: letzten Sonnabend
in seinem Turnlokale „ Hotel zum Lindenhof" seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung ab . Erschienen waren über
50 Mitglieder . Nach Genehmigung des Protokolls der letzten
Hauptversammlung erstattete der Kassenwart den Rcchnungs-
bericht über das Winterhalbjahr 1898/99, welcher ohne Be¬

treten und dankt durch wiederholtesVerneigenfür die Huldigung.
Das war des Eröffnungsabends wundervollstes Schauspiel,
das in stiller, stummer Farbenpracht und seinem tönenden
Jubel einen einzig imposanten Eindruck machteund blendenden
Glanz ausstrahlte . Auch die ausländische, namentlich die
französische Presse, hatte Vertreter entsendet, deren markanteste
Erscheinung die mit einem ganzen Stab erschienene , in einer
Prosceniumsloge sitzende schöne Chefredakteurin der pariser
Fronde , Madame Marguerite Durand , bildete, und gerade
auf diese hat das herrliche Empfangsschanspiel eine sichtliche
und bedeutsame Wirkung ausgeübt . — In den neben der
Hofloge gelegenen Logen, woselbst auch Graf Hochberg saß,
nahm das kaiserliche Gefolge Platz. Auch Prinzessin Luise
von Preußen und Prinz Albert vonSchleswig - Holstcin
waren anwesend. Zur Seite der Kaiserin , die eine duftige
Toilette von grünem Cröpe-Chiffon trug , saß Prinzessin
von Schaumburg - Lippe , neben ihrem kaiserlichen Bruder
ihr Gemahl. Joses Laufs , der Dichter des „ Eisenzahn" ,
trug die Majorsnuiform und verfolgte von: ersten Rang aus
stehend den Verlauf der interessanten Vorstellung.

Ein Aushang besagte zwar, daß das Publikum durch die
Anwesenheit des Kaiserpaares sich nicht in seinen Beifalls¬
äußerungen solle beeinflussen lassen . Aber trotzdem ist der
Eindruck des Publikums in einer Ausführung, deren äußerlicher
Charakter so außergewöhnlichist , kein unbefangener und maß¬
gebender. Der erste Akt bot ein charakteristisches Stück Alt-
Berlin , das sich inmitten einer lebensvollen Scenerie vor der
Gerichtslaube und der Nikolaikirche abspielte. Hier tritt schon
die Figur des einstigen berliner Bürgermeisters Berend
Ryke markant hervor. Er ist etwas anderes geworden, als
Laufs vielleicht gewollt hatte, er steht da trotz all seines Hasses,
welcher sein Handeln beeinflußt, als ein Volksheld, der für
Freiheit ringt und mannhaft und stolz seinen : Idol bis zum
Tode treu bleibt. Ryke ist des Dramas Held. Der in
kräftigen Linien gezeichnete Eisenzahn, dessen Charakter durch
rein äußerliche Handlungen sich offenbart, steht erst in zweiter

merkungen den Revisoren übergebenwurde . Der vom Turnrat
aufgestellte Voranschlag für die Zeit vom 1 . April bis
31 . Dezember d. I . (laut Beschluß der letzten Hauptver¬
sammlung fällt das Geschäftsjahr des Vereins vom 1 . Januar
1900ab mit dem Kalenderjahr zusammen) wurde ohne Aenoerung
genehmigt. Die Einnahmen sind veranschlagt aus 616 Mk.,die Ausgaben auf 585 Mk. Die Neuwahlen hatten folgendes
Resultat : als Turnratsmitglieder wurden gewählt : Oberturn-
wart Karl Busch , Turnwart Fr . Oetken, Sprecher A. Bäker,
Schriftwart Beruh. Veit, Kassenwart Joh . Schneider, Geräte¬
warte Joh . Böseler und O. Kranz. Ferner wurden gewählt
als Singwart Hern: . Meyer , Bücherwart F . Wehrkamp,
Revisoren M . Wehrkamp, Joh . Lange und Ehr . Claußen,
Fahnenträger C. Hedemann, Fahnenjunker C. A. Schultze und
E . Sextroh . Das Ehrengericht setzt sich aus - den Turnern
Posener, Schwarting , Claußen, Mangels I und den Turn¬
freunden Busch Sou. und Voß Lsn. zusammen. Ersatzmänner
sind die Turner M . Wehrkamp, Sextroh und Turnsreund
Börjes ssn. Beschlossen wurde ferner : 1 ) am Sonntag , den
28. d . Mts ., eine halbtägige Turnsahrt nach Ohmstede, ver¬
bunden mit Fußballspiel aus dem donnerschweerExerzierplatz;
2) am Sonntag , den 20. August d . I ., eine ganztägige Turu-
fahrt nach dem Hasbrnch (Gruppenbühren, Falkenburg,
Delmenhorst) zu veranstalten . Das Stiftungsfest oes Vereins
soll in der bisherigen Weise durch Schauturnen und Ball am
Freitag , den 22. September, gefeiert werden. Nachdem noch
die Abgeordneten zum 22 . Kreisturntage gewählt waren,
schloß der Sprecher die Hauptversammlung mit einem drei¬
fachen „Gut Heil !" aus d:e deutsche Turnerei.

* Gewitterschäden. Das am Sonnabend Mittag
niedergegangeueGewitter hat im Lande einen recht betrübenden
Unglücksfall herbeigeführt und verschiedenen Schaden ange¬
richtet. In Neuenhuntorferbuttcl befanden sich die Ge¬
brüder Wenke bei Ansbruch des Gewitters ans dem Felde.
Ans dem Nachhausewege traf der Blitz den 21jährigen
Friedrich Wenke und tötete denselben sofort; der
Bruder fiel betäubt nieder, erholte sich jedoch bald wieder.
Ferner schlug der Blitz in die nenenhuntorfer Wasser¬
mühle und richtete hier ziemliche Verheerungen an . Dem
Landmann Wardenburg zu Neuenhuntorf wurden auf der
Weide 3 Rinder ebenfalls vom Blitz erschlagen . — In Sande
war das Gewitter von einem Hagelwetter mit ungewöhnlich
großen Schloßen begleitet, wodurch manche Baumblüte ver¬
nichtet worden ist ; bei Sanderbnsch ist eine Kuh des Herrn
Uhlers vom Blitz erschlagen . In Burhave schlug der Blitz
in den Giebel des Gasthauses „Waterkant" (Gastwirt Denker)
und entzündete mehrere aus den : Boden befindliche Fahnen,
welche in Flammen anfgingen. Das Feuer konnte aber bald
gelöscht werden. Bei Langwarden wurde ans der Weide ein
Mutterschaf des Landmanns Stege von : Blitz erschlagen , die
Lämmer blieben verschont . An mehreren Punkten der Küste
siel Hagel von ungewöhnlicher Größe.

* -p
*

(-) Huntlosen , 15 . Mai . In der Versammlung der
Genossen der zweiten Bewässcrungsgenossenschast an
der Hunte von Schohusen bis Westerburg, welche am Sonn¬
abend in Frerrchs Wirtshause hicrselbst stattsand , wurden die
zur Ergänzung des Ausschusses erforderlichen Wahlen vor¬
genommen. Es wurden gewählt von den Genossen auf der
rechten Seite der Hunte : Landmann Herm. Barkemeyer-Sand-
hatten und ForstassessorHeumann -Streek als Ausschußmänner
und Landmann H. Steenren -Sandhatten als Ersatzmann ; von
den Genossen auf der linken Hunteseite: Landmann Cording-
Huntlosen und Wirt Reinberg als Ausschußmänner und Land-
mann Wieling-Sannum als Ersatzmann ; von allen Genossen
gemeinschaftlich : Landmann Schwarting -Sandhatten als Nus¬
schußmitglied und Landmann Wassermann-Westerburg als
Ersatzmann.

) j1lj ( Wildeshausen » 15 . Mai . Bezüglich des Wald¬
brandes in dem städtischen Forste Steinhorst, wo vor
8 Tagen ein ca . 4 bis 5 Hektar großer 10 bis 15 Jahre alter
Kiefernbestand abbrannte , wird von der Forstverwaltung
böswillige Fcueranlcgung vermutet, und ist dicserhalb gericht¬
liche Untersuchung beantragt . Eine Inaugenscheinnahme der
Brandstelle wird in den nächsten Tagen durch die Staats¬
anwaltschaft und das hiesige Amtsgerichtstattfinde:: . Seitens der
Bewohner der umliegenden Ortschaften, deren Feldfrüchte durch
die in der Stcinhorst hausenden Wildschweine beschädigt
werden, sollen vor kurzen : Äeußerungen gefallen sein , daß sie
für die Vertreibung der Wildschweine selbst sorgen würden;
auch soll der Brand in großer Entfernung von Wegen aus-

Reihe. Als eine durchaus theatralische Figur erscheint Rykes
greise Mutter , derenHaß gegen den eigenenSohn nicht genügend
psychologisch motiviert ist , und derenDarstellerin das Theatralische
leider noch verschärfte. Schars gezeichnet ist der Stadtschreiber
Maxim : lianP 0 rkeles, dessen Vorname, wie man sagt, die leise
Satire gegen einenvielgenanntenmoderncnJournalisten andeuten
soll. Die einzelnen Figuren aus dem Volke und dem Rat
sind energisch skizziert , es weht säst gar keine Hofluft in dem
„ Eisenzahn" . Die patriotische Tendenz, die Liebe zum Denken
und Handeln des Hohenzollernsürsten tritt klar und rein her¬
vor ; aber sie ist nirgends aufdringlich, und das ist ein wesent¬
licher Vorzug des Dramas , das auch nach der technischen
Seite einen Fortschritt gegen den „ Burggraf " bedeutet. Die
Handlung ist ohne Liebeskonslikt ; sie entrollt fast ausschließlich
politische Vorgänge. Das mag bei einem historischen Drama
gerechtfertigt sein , läßt jedoch das Rhetorische zu stark hervor-
tretcn und nimmt der Aktion das menschlich Erwärmende.
Die Sprache ist farbenreich und namentlich in den lyrischen
Stellen reich an poetischen Bildern und Vergleichen.

Leffler als Berend Ryke überragte darstellerisch alle. Er
war fest und warm . Er bot eine Charakterleistnng ersten
Ranges . Herr Barthel aus Frankfurt spielte und sprach den
Eisenzahn mit pathetischer Schönheit. Sonst traten noch die
Damen Willig und Lüttgens , sowie die Herren Connard,
Schreiner, Kochy , Rose, Rodius und Vallentia hervor. Die
Jnscenierung war voll lebendiger Pracht und historischer
Echtheit. Nach den Aktschlüssen ertönte Beifall. Der Vor¬
hang ging jedoch nicht in die Höhe. Unter Fanfarcntöncn
und Hochrufen auf das Kaiserpaar endete abends IG /2 Uhr
die bemerkenswerte Vorstellung.

Der WiesbadenerKritiker des „ Hann . Cour. " sagt über
das Stück resümierend: „Der „Eiscnzahn" darf gleich dem
ersten Teil der Tetralogie, den : „ Burggrafen "

, nur als
nationales Festspiel betrachtet und von diesem Standpunkt
aus beurteilt werden. Jedenfalls zeichnet es sich durch ge-



gebrochensein, sodaß ein zufälliges Entstehen des Feuers fast
ausgeschlossen erscheint.

A Delmenhorst , 15. Mai . Zum nicht geringen Ent¬
setzen der Augenzeugen sprang in der gestrigenNacht kurz vor
12 Uhr ein Maurer Sch. aus dem Fenster des im zweiten
Stock befindlichenLogemannschenTanzsaales auf die Langen¬
straße. Der Betreffende hatte sich im Trunk übernommen, so
Streit bekommen und war dann in der Meinung , zu ebener
Erde zu sein, um seinen Gegnern zu entgehen, aus dem Fenster
gesprungen. Als ein Wunder fast muß es betrachtet werden,
daß der Mann bis aus einen Armbruch unversehrt davon¬
gekommen ist . Auch heute noch befand er sich im
Krankenhause, wohin er noch in der Nacht übergeführt wurde,
verhältnismäßig ganz wohl. — Die gewaltigen Regenmassen,
die hier und in der Umgegend niedergegangen sind, haben in
der Delme einen sehr hohen Wasserst and hervorgerufen.
In Verbindung damit haben Durchstiche des Delmedeicheseine
große Ueberschwemmungherbeigeführt.

Z ! Bo » der unteren Weser , 15 . Mai . Infolge der
Tarifermäßigungen an den Sonntagen für die Fahrten
Bremerhaven - Nordenham ist der Passagierverkehr zwischen
den beiden Hafenorten an den letzten Sonntagen wesent¬
lich lebhafter als bisher gewesen . Der Preis für Hin - und
Rückfahrt beträgt jetzt in den fraglichen Tagen 50 Pfg . In
Blexen hat der Inhaber des Anlegers sich noch in letzter
Stunde zu einer Ermäßigung des Brückengeldes an den
Sonntagen veranlaßt gesehen ; man zahlt jetzt an Sonntagen
20 Pfg . und erhält alsdann einen Bon (giftig für 10 Pfg.
auf Getränke). Der Hauptnutzen der Tarifermäßigung dürfte
allem Anschein Nordenham bezw . Bremerhaven zufließen,
wohingegen Blexen, das bekanntlich auch bei der jetzt er¬
folgten Ermäßigung wieder stiefmütterlich behandelt
worden ist, weniger Borteil durch die neue Bestimmung erfährt.

83. Nordenham , 15 . Mai . Die Errichtung eines Gas¬
werks in Nordenham , welche nach dem in der ersten Lesung
des Ortsausschusses erfolgten Beschlüsse kaum zweifelhaft er¬
schien , ist nunmehr aus mehrfachenGründen in ernste Zweifel
gestellt. Der Hauptgrund besteht n . W . darin , daß man es
im Interesse des Ortes vielfach für rentabeler ansieht, wenn
die Errichtung des Werks nicht durch eine Aktiengesellschaft,
sondern vielmehr durch den Ort selbst erfolgt. Um genauere
Unterlagen zu erhalten, wird man einstweilen sich mit anderen
Werken ins Benehmen setzen. Vorderhand dürfte in der An¬
gelegenheit noch kein endgiltiger Beschluß gefaßt werden.

Cloppenburg , 15 . Mai . Am Dienstag fand im Hotel
Berghoff Hierselbst die neunte Zusammenkunft des „ftath.
kaufm . Vereins Oldenburg" statt . Dieselbe war gut
besucht . Aus den Mitteilungen des Vorsitzenden über den
gegenwärtigen Stand und die Thätigkeit des Vereins hebt die

„O . V.-Ztgft hervor, daß die Mitgliederzahl des Vereins sich
aus 122 beläuft . Die Feste resp. Versammlungen im Laufe des
Jahres zeugten von dem großer: Interesse , das die Mitglieder
dem Verein entgegenbringen. Die Einnahme beziffert sich auf
788,09 Mk., welche auch wieder verausgabt wurden . Der
Vermögensstand ist gegenwärtig 417,23 Mk., wozu ein Fahnen¬
fonds von 245 Mk . kommt. — Folgende Angelegenheiten
wurden erledigt : Als Delegierter zu der am 4. Juni statt-
finderrdenGaukonferenzwurde Herr Sudcndorf Hierselbst gewählt,
der beauftragt wurde, ans der Konferenzzu beantragen , daß die
nächstjährige Konferenz in Oldenburg abgehalten werde. Mit
dieser Konferenz soll zugleich die Weihe der neu zu beschaffenden
Fahne des oldenburger Vereins verbunden werven. — Als
Delegierter zu dein 22. Kongreß des niedersächsischen Gau¬
verbandes, der wahrscheinlich in den letzen Tagen des August
in Bochum tagen wird , wurde Herr Borgmaun -Dinklage ge¬
wählt , als erster Ersatzmann Herr A. Bohmann -Langförden
und als zweiten Ersatzmann Herr A. Diekmann-Oldenburg.
— Auf Antrag des Herrn Värelmann -Cappeln wurde be¬

schlossen, in diesem Sommer geistliche Exerzitien für die Mit - .
glieder des Vereins abzuhalten. Herr Meyer stellte den

Antrag , daß dieselben in der zweiten Hälfte des August und

zwar hier in Cloppenburg stattsinden sollten. Der Antrag
wurde angenommen. Herr Vikar Wittig bot das Lokal des

hiesigen Vereins zur Benutzung an , wogegen der hochw . Herr
Pastor Brust feine Bereitwilligkeit erklärte, für die leibliche
Erquickung und das Nachtlogis Sorge tragen zu wollen. —

Nach Einnahme einer kleinen Stärkung brachte Herr Bürger¬
meister Feigel Hierselbst ein kräftiges Hoch aus den Verein aus.

Sehr interessant war die alsdann folgende Rede des Herrn
Kaufmann Middendorf -Osnabrück über die Devise des Vereins:

„Ehrlichim Handel , christlich im Wandel !" Darauf sprach Herr
Oberinspektor Schlattmann -Oldenburg über die Lebensversiche¬
rung , die für den Kaufmann durchaus notwendig sei . In

schickten Aufbau der Handlung , intercssaure Zeitbilder und
eine schwungvolle Sprache aus . Die Massenscenen waren

ganz im meininger Stil komponiert. Die Kostüme, von großen:
kulturhistorischemInteresse , historisch echt bis ins kleinste Detail,
sind unter Leitung des königlichen Oberinspektors Raupp an-

gesertigt. Die Tracht des 15 . Jahrhunderts ist im ganzen un¬
natürlich und unschön, „ eine kostümliche Wildnis " ; doch hat man
im „Eisenzahn" natürlich in der Hanptzahl die geschmackvolleren
Eigenarten der damaligen Mode vorgeführt. Dem Hoftheater
gingen eine große Zahl von der Hand des Kaisers verfertigter
Skizzen zu, welche die Hauptpersonen des „ Eisenzahn" in der

damaligen Tracht darstellen. Aus diesen Zeichnungen ist er¬
sichtlich , welch ein genauer Kenner der Trachten und Waffen
des Mittelalters der Kaiser ist ; denn die einzelnen Figuren
sind bis in die kleinsten Einzelheiten in: strengsten Stile aus¬
geführt. — Die Aufführung fand stürmischenBeifall ; besonders
lebhaft war der Applaus , au dem sich das Kaiserpaar be¬

teiligte, nach dem 3 . und 5. Akte . Der Kaiser sprach Laufs
seine wärmste Anerkennung aus . "

Das „Kl. Journal " schreibt : „ Der Eisenzahn" bringt den
Kurfürst Friedr :ch H . gegen den ehemaligen Bürgermeister
von Berlin , Ryke, zur Darstellung. Rykes böser Geist ist der

Stadtschreiber Porkeles, dem Laufs, um ja recht deutlich
auf die Gegenwart anzuspielen, den Vornamen Maximilian
gegeben hat . Dem Porkeles legt Laufs an der einen Stelle
folgende Worte in den Mund:

„Ich fraß mich durch — ich spitzte mein Gehör —

Fraternisierte — ging mit süßem Brei Der blöden
Menge um das blöde Maul . — — — Hier ein
Pamphlet — ein hämisches Poem — Und Beifall schrieen
Genossen und Gevatter . — Und ich dozierte , wie am
Fürstenhof — Nur Byzantiner sich im Staube wälzen. —
Ein ganzes Heer von Kriechern — Speichelleckern — Ließ
ich ersteh

':: — - und wie die Ratte sich Den eklen
Wanst an blanker Schwarte mästet. So mit der Dummheit
der Gewexklerschaft Hab' ich gemästetunsre Sonderpläne . —

längerer Rede führte er die Vorteile derselben aus . Er hob
hervor, daß der kaufmännischeVerein ein Abkommen mit der
Lebensversicherungs- und Ersparnisbank in Stuttgart getroffen,
wodurch besonders günstige Bedingungen erreicht seien . —
Sodann wurde noch beschlossen , die nächste Versammlung in
Langförden abzuhalten, sowie dem Antrag Kropohl-Oldenburg
gemäß den : Fahnenfonds aus dem Kassebestand 100 Mark
zu überweisen.

Aus de» bsttachbarteuGebiete ».
? Wilhelmshaven , 15 . Mai . Die Errichtung einer

Reichsbank - Nebenstelle am hiesigen Orte steht un¬
mittelbar bevor. Die kaufmännischenVereine suchen bereits
in den Blättern hierfür geeignete Räumlichkeiten. — Heute
wurden die bisherigen Schiffsjungen , die vor kurzem endgiltig
in die Marine eingestellt sind, in üblicher Weise in der

Garnisonkirche vereidigt. Dem feierlichen Akt wohnte auch
der Chefder Marmestation der Nordsee, Vizeadmiral Karcher, bei.

Z Wilhelmshaven , 16 . Mai . Eine besondere Ehrung
will der hiesige Veteranenverein dem einzigen noch lebenden
Veteranen ans dem Freiheitskriege, Herrn Schmidt-Wolgast,
bereiten. Demselbensoll ein prächtig eingerahmtes Bild über¬

sandt werden, welches enthält die Photographie des Veteranen
mit Unterschrift, die des Königs Friedrich Wilhelm III . und
der Königin Luise und an den 4 Ecken die Namen der

Schlachten, welche der Veteran mitgemacht hat.
/L Emde », 15 . Mai Soweit sich bis jetzt überblicken

läßt , wird das neue deutsch - amerikanische Kabel in
Emden seinen Anfang nehmen und auf Borkum seinen ersten
Stützpunkt finden, wo auch die übrigen unterseeischen Kabel

verlegt sind. Bon dort ans wird es voraussichtlich durch
den Kanal um die Bretagne herum unmittelbar nach den

Azoren weiter geführt werden, um schließlich direkt in New

Jork zu landen. Spanien wird jedenfalls nicht berührt
werden. Mit den umfangreichen Verlegungsnrbeiten wird in

diesem Jahre wohl kaum begonnen werden können, da die

Herstellung des Kabels, dessen Länge rund 1200 deutsche
Meilen oder 9200 Kilometer betragen wird, gerauine Zeit
beansprucht.

Der Wert der L
'andsmännischen

Mereme im Anstande
erhält eine vortreffliche Illustration durch einen Fall , der
gegenwärtig in Chikago die dort weilenden oldenburgischen
Landsleute lebhaft beschäftigt . Es handelt sich um den
bereits früher erwähnten Ignaz Zeller aus Apen, welcher
wegen angeblichen Totschlags zu 14 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt war . Durch die Bemühungen des Oldenburger
Unterhaltungsvererns in Chikago, der dem , wie es
heißt, unschuldig Verurteilten zunächst einen Rechtsanwalt
stellte, ist eine Herabminderung der „ Strafe " auf 2 Jahre
herbeigeführt worden. Damit giebt der genannte Verein sich
jedoch noch nicht zufrieden ; er will stich weiter für den
Landsmann verwenden und richtet nun in den in Chikago
erscheinenden „ Weser-Nachrichten" folgenden Aufruf an die
Leser des Blattes im allgemeinen und an alle Olden¬
burger im besonderen:

Chicago , 29. April.
Der Oldenburger Unterhaltungsverein erlaubt sich, hier¬

mit allen Landsleuten mitzuteilen, daß eS unseren und den
Bemühungen unseres Rechtsanwalts E . Furthmann gelungen
ist , die Strafe Ignaz Wilhelm Zellers auf 2 Jahre hernnter-
znbringen. Zeller war , wie schon bekannt, unschuldigerweise
zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt worden wegen angeblicher
Ermordung des Schankwirts Wallbau : :: . Der nächste Schritt
des Oldenburger Unterhaltungsvereins wird nun sein , die
gänzliche Begnadigung des Zeller durch den Gouverneur des
Staates Illinois anzustreben.

Da aber, wie jede mit de :: : Gerichtswesen dieses Landes
bekannte Person weiß, ein Gerichtsverfahren mit erheblichen
Kosten verknüpft ist, und der O . U.-V . nicht nur alle eignen
Mittel erschöpft , sondern bei dem tüchtigen Anwalt Zellers
auch noch einen großen Posten zu bezahlen hat , und da ferner
ein Komitee mit den: Gnadengesuch nicht ohne Geld nach
Springficld geschickt werden kann, so ist der O . U .-V. so frei,
alle Landsleute zu bitten , auch etwas zu Gunsten Zellers zu
thnn und nach Kräften ihr Scherflein zu seiner gänzlichen
Befreiung beizutragen.

Den Fürsten selber zog ich in den Schmutz , Weil ihm das
Herz für die Geringen mangelt ."

Pernewitz (fast drohend) : „ Das aber stimmt nicht!"

Porkeles (grinsend) : „Stimmt nicht? ! — Auch egal
— Wenn's nur verfängt , und wißt : Es hat verfangen.
Pah , Brüderchen! — nichts ist so abgeschmackt . Es wird
verdaut — Wenn nur ein Kopf, ein abgefeimter Kops , Es
glaubhaft weiß dem Pöbel zu versetzen . — Und so geschah
es — oaß am Vogelleim Der Machenschaft die dummen
Gimpel kleben ."

Auch sonst ist das Drama voll von offenen Anspielungen
auf die heutige Zeit . So, wenn Friedrich ansrnft:

„ Freiheit und Frieden wurzeln in der Macht, Die ich ver¬
trete. — Diese ist der Pol , Der mir verbürgt die Stätigkeit
der Dinge — Dem Einzelmann, dem ganzen Volk zum
Heil. - Das fühlt das Volk ! —

Den Schluß des Stückes bildet der Sturz des Roland
von Berlin , der unter seinen Trümmern den aufrührerischen
und besiegten Ryke .begräbt.

Zu seiner:: Drama hat der Major Laufs, wie die „Berl.
Ztg ." schreibt , eine Festschrift drucken lassen , die den geschicht-
lrchen Hintergrund des „Dramas " schildern will, doch hat
auch hier Herr Laufs das Dichten nicht lassen können. Da
heißt es nach Herrn Lauffs Darstellung in dem Edikt, das
Kurfürst Friedrich im Februar 1442 erließ:

2. Von nun an sollen neue Bürgermeister und Rath¬
mannen bis auf Weiteres ans der Gemeinde, vornehmlich
aber aus den Biergewerken gewählt werden. 3. Die Be¬
stätigung der also Gewählten behalte ich mir vor.

Von den Bürgermeistern steht in Wahrheit kein Wort an
jener Stelle des Edikts . Nur von den „Rathmanneu " ist die
Rede; aber es macht sich doch hübsch , daß sich schon Friedrich
Eisenzahu die Bestätigung der Bürgermeister „Vorbehalten" hat.

Der O . U. - V. wird alle etwaigen Beiträge :n Empfang
nehmen und buchen . Sollte Zeller je in die Lage kommen , die
Unterstützungen znrückerstattenzu können , so wird der Verein
es als seine Pflicht betrachten, dieselben den resp. Gebern
wieder zuzustellen.

Wir bitten, alle Einsendungen an Herrn Frd . Gerdes,
Nr . 311 Oortlauä-Str ., ObioaZo 011 , zu richten und womöglich
durch kostal wonsz- oräsr zu schicken.

Hoffend, daß alle Oldenburger nach bestem Können helfen
werden, zeichnet für den O . U.-V.

Das Komitee.
Henry Suchstedt, Sekretär , Fred Gerdes, Schatzmeister,

Herm. Freese, Bernh . Wenke, H . Ziese.
NL . Alle Beiträge werden in den „ W .-N ." quittert werden.
Die „ Weser - Nachr." vom 13 . Mai brachten über den

Fall Zeller euren Artikel aus Chicago vom 27 . April, dem
wir das Folgende entnehmen: „Richter Burke hat endlich über
das Schicksal Ignaz Zellers, welcher wegen angeblichen Tot¬
schlags zu 14 Jahren Zuchthaus verurteilt war , entschieden
und die Strafe ans 2 Jahre herabgesetzt , auch erklärt, daß er
ein etwaiges Gnadengesuch um völlige Freilassung persönlich
unterstützen wolle. Daß sich die Sache überhaupt so lange
hinzog , war lediglich die Schuld der Geschwister des Ignaz
Zeller in Apen, welche sich weigerten, die nötigen Mittel zur
Verteidigung ihres Bruders zu gewähren. Erst der Inter¬
vention des hiesigenOldenburgerUnterhaltungsvereins gelang es,
dem unschuldigVerurteilten einen hiesigen Anwalt zu stellen, der
bisher denn auch das Seinige redlich gethan hat, dem Manne zu
helfen; mehr konnte er vorläufig nicht erreichen . Es hängt
nun von den Freunden Zellers ab, ob sie die weiteren Be¬
mühungen des Verteidigers unterstützen können und wollen.
Die reichen Verwandten Zellers sollten sich aber in Grund
und Boden hinein schämen , es gänzlich fremden Menschen zu
überlassen, für den Gefangenen zu sorgen."

Das chicagoer Blatt geht in diesem Artikel ferner mit
den Geschwistern des Verurteilten scharf ins Gericht; wir sehen
davon ab, die angeblichenGründe , die nach den „ Weser-Nachr."

die Geschwister Zeller in Apen veranlaßt haben sollen, ihrem
Brnder in: fernen Westen ihre Hilfe zu versagen, hier wiederzu¬
geben , da wir in: Augenblick

"
nicht feststellen können, ob sie

den Thatsachen entsprechen oder nicht.
Das Vorgehen unserer oldenburgischen Landsleute in

Amerika aber verdient die größte Anerkennung, die man ihnen
auch im Vaterlande dadurch zu Teil werden lassen sollte, daß
man sie ans jede Weise in ihren: edlen Werke unterstützt.

Telegraphische Depeschen.
LVL . Berlin , 15 . Mai . Die Kanal -Kommission des

Abgeordnetenhauses genehmigte vorbehaltlich in definitiver
Abstimmung über die Kanalvorlage die Staatsvcrträge zwischen
Preußen und Bremen wegen der Weser-Kanalisierung, zwischen
Preußen und Braunschweig und zwischen Preußen und Lippe-
Schaumburg wegen Durchführung des Mittellandkanals durch
deren Staatsgebiet . — Der Kanalkvmmissiondes Abgeordneten¬
hauses ging ein Antrag Arni:: : und Genossen zu , die Hälfte
der Kanalbaukosten von den beteiligten Provinzen zu verlangen,
welchen die Hälfte des Defizits und andererseits die Hälfte
des Betriebsgewinns zusällt. Ferner ging der Kanalkommission
eine Resolution Walbrecht und Genossen zu, die Genehmigung
der Kanalvorlage von der Zusage der Regierung abhängig
zu machen , betreffend die Vorkehrungen gegen die Nachteile,
die der Kanalbau den nicht berührten Landesteilen bereite.
Die Resolution zählt hierzu entsprechende Gesetzentwürfeauf.
Der Kommission ging sodann noch eine Resolution Stenzel
und Limburg-Stirnm zu , die Bereitwilligkeit zu der Verkehrs¬
zunahme einer entsprechenden Vermehrung des Eisenbahn¬
wesens auszusprechen.

LDL . Haag , 15 . Mai . Die Friedenskonferenz tritt am
Donnerstag um 2 Uhr zu einer Eröffnungssitzung zusammen.
Der Botschafter Staal besuchte heute den Minister des
Aenßeren, Beaufort , und teilte ihm in: Namen des Zaren
mit, daß ihm von demselben der Newskiorden verliehen wurde.

lMZ . Charterst , 15 . Mai . Das Komitee der nationalen
Vereinigung der Grubenarbeiter hat heute Abend beschlossen,
die Arbeit morgen wieder aufzunehmen. Sollten indes die
Arbeitgeber ihre Versprechungen nicht erfüllen, so wird der
Streik von neuen: begonnen.

LVL . Paris , 16 . Mai . Der Schriftsteller Sarcey ist
heute früh gestorben . (Frnncisqne Sarcey , geboren8. Oktober
1828 in Tonrdan (Leivs-ot -Oiss) , 1851/58 Professor in Grenoble,
seitdem Journalist in Paris .)

vom Montag , den 15 . Mai:
Das Depresstonsgcbiet, das schon an: Sonnabend im

Westen lag , hat sich mit zunehmenderTiefe nur langsam fort¬
bewegt. In Deutschland, auf der Vorderseite desselben,
herrscht bei südlichen bis südöstlichen Winden veränderliches,
noch wärmeres Wetter ; nach Gewittern und Regensällen
dürste auf der Rückseite der Störung die Witterung erheblich
kühler werden.

Wettervoraussage
für Mittwoch , den 17 . Mai:

Abwechselnd heiteres und wolkiges , kühleres Wetter mit
etwas Regen.

IMlllM« » MM« « « » «

Jalov wird allen Anforderungen einer
vernunftgemäßen Haarpflege voll¬
kommen gerecht.

Javöl verdient Vertrauen bis in die
höchste Steigerung und ist für die
Erhaltung und Förderung des Haar¬
wuchses von denkbar größtem Werte.

Javol ist in allen feinen Parfümerien
und Drogerien , die für langen Gebrauch ausreichendeFlasche
zum Preise von Mk. 2. — nebst hochinteressanter Broschüre
Zu haben. . >>- ft -- - — r . .

'ft.

DM " In großer Answahl:
Damen -BlouferrhemSen , Kattun -Morgenröcke , Kinder-

kleidchen undKnaben-Blonsen zu sehr billigenPreisen.
«sMÜNW 8el,ürting8li-. lb.

4 in weiß und crtzme in großer Wahl
84 4- V 4 ^ sehr- billigen Preisen. Nettere

Muster und Neste ganz unter Preis . In groster Aus¬
wahl : Rsnleauxstoffe , Spachtel -Rouleaux ü. Spitzen.

Jnlms Harmes, WMgßr. K



Anzeigen.

an der Nadorsterstraße
steht durch mich billig zum Verkauf.

Heinrich Westinq.
Ein im Heiligengeiftthorvierlek an vorzüg¬

licher Lage belegenes , in bestem Stande be¬
findliches

Haus
mit großem Garten

habe ich in Auftrag sehr preiswert bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Heinrich Westing.
Außßodenbeläge

von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterilien -Handlung
_ Oldenburg.

Immobil - Verkauf
zu Westerholt.

Der Pächter Heinr . Stöver zu Höven be¬
absichtigt , seine zu Westerholt belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus den neuen geräumigen Gebäuden
und 9,6353 ka Ländereien (in einem Komplex
beim Hause belegen ) und einem xlin . 4Vs da
großen Moorplacken , öffentlich meistbietend mit
Antritt nach Uebereinkommen durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen.

2 . Verkaufstermin findet am

. dk« Zl>. Mi i>. ZL,
abends ? Uhr,

in Millers ' Wirtshause in Westerholt statt.
Käufer ladet ein

_
W . Gloystein , Auktionator.

Fntterkuochenmehl
aus reinen Knochen

von der

Kmistdirngevfabvik Barel.
Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern . Tier¬
ärztlich empfohlen . Zu haben bei den Herren
Paul Vsnvlrrvarckl , l . 0 . WÜIsna in Olden¬
burg . ki . kneks , k . ll . Wäostisn , ? e. löpksn
in Rastede , W. iVskse Vilvv. in Wiefelstede,
l . st . lismpon in Ekern bei Zwischenahn,
6 . lllvvböokve in Hude.

Wohnungen.
Zu verm . u . K. f . j . L. St . Haarenstraße 45.

Zu verm . frdl . Logis . Haarenstr . 4, oben.

Verlorene und rmchznweisende
Sachen.

Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt.
G . Bel , abzug . b . Gastw . Lane , äuß . Damm.

Entlaufen vor einigen Tagen ein schwarz¬
buntes Bullenkalb , geschoren auf der linken
Hüfte i-f-s Dem Auskünftgeber eine Belohnung.
_ D . Eilers , Neucnbroker Feldhatts.

Verloren am Sonntag im „ Krähnberg"
eine Uhr . Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe gegen gute Belohnung da¬
selbst abzugeben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ges . krankheitshalber auf gleich ein zuverl.

Kutscher . G . Rempe , Pferdemarktplatz.
Gesucht auf sofort ein einfaches , gebildetes

junges Mädchen , zur Stütze der Hausfrau,
die auch vom Kochen etwas versteht.

Bremerhaven . Joh . Stadtlander.
Eine Waschfrau ges . Katharinerrstr . 15.

Ges . eine Wasch - « . Reinmachefrau aus
dauernd . Willersstraste S.

Gesicht ziim sofortige« Antritt
Frauen

oder junge Leute zum
Flaschenspülen.

LIMer -öMMi OlämburKL -K.
Loy . Gesucht zum 1 . Juni oder sogleich eine

tüchtige , zuverlässige und erfahrene Haus-
hä lterin.

_ _ Frau A . Funch.
Loy . Gesucht auf sogleich ein tüchtiges zu¬

verlässiges Mädchen.
_ Frau . N > Funch.

reiche

K « me » Liirügö
in ssaxds gxiin , bxaun , b !au , gisu unü seliwaxr, boeksieganl
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! aus aparten aus waschechten ^
! Neuheiten , für jedes Alter , Satinstoffe » , neueste Fa « ons,
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8tp6Ng fkstö,
sein ' billige e, » !ss . » .
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Oldenburger Handelsbank,
OLÄGirl - ML' K i . 6k-. , mit Filiale m VaieL.

MILLLsir MAr -Lc.
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer - n . diebessicher « SLahl-

panzer -Schrank unter eigenem Mitderschlntz - es Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . >
„ halbjähriger „ . . .

oder Vs
°/ > unter dem jeweiligen Reichsbcmkdiskont , minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/» p - jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung . . . . . .
„ kurzer Kündigung und auf Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenen Checks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 2Vs °/o

4 °/g fest x . s.

SV2 °/- » . »

3V ^ /a . . »
3 °/» ^ » ,

V B »

Oldenburger Handelsbank.
Rechnungssteller , Mandatar u. Berganler,

Oldenburgi . G . . WM " Geld - und Häufer -Makler ,
"MW Haarenstraße5,

-̂ s ^ > Annoncen - Expedition für das In - und Ansland.

Gesucht ei « zuverl . jüngerer Bäcker¬
geselle _̂ A . Müller , Catharinenstr.

Gesucht ein jüngerer Bäckergeselle und ei»
Knecht . L. Andrse , Steinweg 2.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeige » .

Gewerbe- liV Kubels-Vem»
in Oldenburg.

LkSestliche Ceilml -Vechmlsüß
am Freitag , den 19. Mai 1899 , abends 8Vs Ühr,

im Landes -Gerverbe -Museum.
Tagesordnung : Jahresbericht , Rechnungs¬

ablage , Lesezirkel, Mitteilungen , Neuwahl des
Vorstandes.

Der Borstand.
Der Vorsitzende . Der Sekretär.

H . Gramberg. _ H . G . Müller.

Am S . Pfingsttage:

LE,
wozu freundlichst einladet E . Mügge»

LLad .lL.
Am 2 . Pfingsttage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . I . Pralle.

Ausflugsort Loyerbergl
Am 2 . Pfingsttage:

HGLMSZ ? VaLL.
Anfang 4 Uhr.

Musik von der Jnfant .-Kapelle aus Oldenburg.
Es ladet Höst , ein I . Schwarting.

OGGOGGGOGSOGGGGMGGGOGOGGGOOGGG

fesch sind sie
die gemütlichen Wiener,

die vom 17. bis 3V. Mai in der

austreten.
MNLIwoch , dorr 17 . ZLLcri 18S9:

gl Großes Doppelkonzert,K
ausgeführt vom

Trompeter -Chor der 1. Abt . des Feld -Art .-Regts . Nr . 26
und dem Wiener Ensemble.

Anfang 8 Uhr abends. Preise der Plätze: 1. Platz SV S. Platz SS H.

GOGGGOOGOGOGGGGMOOOGGGOOGGGGOO

aihauserr.
Afeifenkkuö „Kanaster.^

Am 2 . Pfingsttage in Kreynschmidts Wirts-
Hause, nachm . 4 Uhr Abmarsch.

Sämtliche Mitglieder , sowie auswärtige
Pfeifenklubs sind freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Tanz -Unterricht
im Saale „Zur fröhlichen Wiederkunft " (früher
Zoologischer Garten ) . Der diesjährige Sommer-
kursus beginnt die Woche nach Pfingsten am

Mittwoch , den 24 ., Donnerstag , den 25 . und
Sonnabend , den 27 . Mai , abends um 8 >/s Uhr.
ferner jeden Montag und Donnerstag
Unterricht um 8Vs Uhr.

Achtungsvoll
f . Zoknöllsi-

, TaiMrer.
k .-s . köl'MM.
Donnerstag , den 18 . d . « ,»»» „

abends präzise S Uhr:

UllMMIMllIIIK
Allsertiges Erscheine « drin¬

gend »rotwendig.
D <sZ7 VODSIanü.

Meine Verlobung mit Frl . Anna Bode
erkläre ich hiermit für ausgehoben.

Johann Wempe , Rastede.

Danksagung.
Strohausen , 15 . Mai 1899 . Für die aus

Anlaß meines am 13 . d. M . stattgefundenen
50jährigen Dienstjubiläums von nah und fern
mir in so reichem Maße erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sage allen meinen herzlichsten Dank.

I . H . Bost , Rentmeister.

Danksagung.
Für die schöne, am Fahnenweihfests gehaltene

Rede sprechen wir hierdurch Herrn Pastor
Iaußen unseren aufrichtigsten Dank aus.

KriNtt-Vereiil
ssiLsr

Todes -Anzeigen.

Heute Nachmittag 5 Uhr starb nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere innigstgeliebte Tochter
Frieda im Alter von 9 Monatm.

Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige
Friedrich Oerkett und Fra«

nebst Verwandten.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Morgen 9Vs Uhr auf dem Kirchhof zu
Eversten statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : H . Radius , Schweiburg . —

Gestorben : Wilhelmine Schröder , geb . Schwar¬
ting , Oldenburg , 72 I . ; Bernhard Rastede,
Rodenkirchen , 36 I ._

Berantworrlichtt Nkdaktzür : Wilhelm Ehlers , für den L>chrqtentk >t vkrgnik >vrtiich : P , Ratzvmsky , RorgiionsdruckundVerlag von B. Scharf i« Oldenburg.



1. Beilage
M ^§ 113 -er „Nachrichten M Stadt und Laud ^ nom Dienstag, den 16. Mai 1899.
Ms -em GroßherzogLuw.

^ °" -w° n ---n » -ichcn - -rl -b-» -!> O- igin »Ib«tt « t" e-ü <r: r--. . Miir -ü - ng -n und B-richt«Mer loiai - L - rr »iumnifte s-nd der St-- «-Li»n si-rr Lilltduiu, -,:.,

Oldenburg , 16 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.,

.
* Ueber die Beförderung von Fahrrädern mit

dev Eisenbahn teilt uns die großherzogliche Eisenbahn-direktlon folgendes mit:
.. Tarif für die Beförderung von Personen und Reise¬

gepäck usw. rm Brnnen -Verkehr, gültig vom ersten Mai 1898,trrtt am ersten ^ ulr d . I . der Nachtrag I in Kraft , enthaltendneben sonstrgen bererts veröffentlichten Aenderungen und Er¬
gänzungen besondere Bestimmungen für die Ab-
fertrgung von unverpackt ausgelieserten ein-
srtzrgen Zweirädern. Letztere lauten:

Zu 8 .
30 der Verkehrsordnung. 1 . Unverpackt auf-

gelrcserte emptzrge Zweiräder werden, falls der Reisende das
Einbringen des Rades zum Packwagen und das Abholen über¬
nimmt , ohne Rücksicht auf die Entfernung zu einem festen
Satze von 30 Pfg . für jedes Rad befördert. Diese Gebühr ist
durch Lösung einer Fahrradkarte unter Vorzeigung der Fahr¬karte bei der Gepäckabfertigungsftelle zu entrichten. 2 . Will
der Reisende das Hinbringen und Abholen des Rades nachund von dem Packwagen nicht übernehmen, so erfolg! Ab¬
fertigung aus Gepäckschein zu den Gepäcksätzen . Es werden
aber für jedes Rad mindestens 60 Pfg . erhoben. 3. Im Falle
nachträglicher Abfertigung eines Rades kommen ebenfalls
die Gepäcksätze mit einem Mindestsätze von 50 Pfg . für jedes
Rad zur Erhebung . 4. Die Beförderung unverpackt aufge¬
gebener Zweiräder mit allen oder einzelnenSchnellzügen kann
durch besondereBekanntmachung der Verwaltung ausgeschlossen
werden. 5 . Bei Auflieferung unverpackter Fahrräder tonnen
Laterne und Satteltafche am Rade verbleiben. Arideres am
Rade befindliches Gepäck ist abzunehmen.

Zu Z 52 der Verrehrsordnung. Bei Abfertigung
unverpackt aufgegebener Räder aus Fahrradkarte hat der
Reisende den oberen Teil der Fahrradkarte selbst am Rade
(an der Stütze der Lenkstange) zu befestigen und das Rad an
den Packwagen zu bringen. Den Schein hat der Reisende an
sich zu nehmen. Die Annahme des Scheins ersetzt das An¬
erkenntnis des Reisenden über das Fehlen der Verpackung.
Der Schein enthält deshalb auf der Rückseite den Vermerk:
„Unverpackt aufgegeben. ZA 34, 58 der V.-O ."

Zu tz 38 der Verkehrsordnung. Auf Fahrradkarte
abgefertigte Räder hat der Reisende selbst vom Packwagen
abzuholen. Die Aushändigung des Rades geschieht nur gegen
Rückgabe des Scheins. Die in den Nachtrag aufgenommeuen
zusätzlichen Bestimmungen zur Verkehrsordnung sind gemäß
dm Vorschriften unter I " genehmigt worden.

» *
* Eversten. 15 . Mai . Auch wir sind leider nicht von

der in den letzten Jahren im ganzen Lande bald hier bald dort
aufgetretenen Plage unserer Viehhöse verschont geblieben.
Heute Morgen wurde unter dem Milchvieh des Pächters
v . Tungeln zu Eversten I vom Amtsticrarzt , Herrn vr . Greve,
der Ausbruch der Maul - und Klauenseuche festgestellt
und amtsseitig sofort eine vorschriftsmäßige Sperrung des
Hofes angeordnet.

lll Zwischermhn , 15 . Mai . In Brüutjens Wirtshause
zu Hartenstroth hielt der Kriegervercin seine zweite
Wanderversammlung ab. Der Vorsitzende teilte mit, daß eine
Statutenänderung erforderlichsei, nämlich, daß künftig Offiziere
und Militärbeamte zu ihrer Aufnahme in den Verein nicht
mehr der Abstimmung bedürfen. Es folgten Mitteilungen
über die Sterbekasse des Deutschen Kriegerbundes. Kamerad
Hinrichs-Zwischenahn wurde beauftragt , der Sache namens des
Vereins näher zu treten . Vom Kriegerverein Nordloh lag
eine Einladung zur Fahnenweihe am 28. d . M . vor; wegen
Ueberbürdung mit Festlichkeiten will man der Einladung nicht
Folge leisten . Herr Hauptlehrer Röben-Aschhansen hielt darauf
einen sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag über den wirtschaft¬
lichen Aufschwung Deutschlands seit seiner Wiedervereinigung-

Redner ging nach einleitendenWorten über den großen Krieg
auf die Entwickelung der einzelnen Industrien Deutschlands
ein , behandelte zunächst die Eisengewinnung und Eiscn-
verarbeitung , die Stahlfabrikation und den Maschinenbau und
wies durch Ziffern nach , wie sehr sich diese Zweige seit 1870
entwickelt haben. Die einzelnenGruppen der Gewerbeindustrie
wurden darauf näher besprochen , so die Leinen-, Woll -, Baum-
woll- und Seidenindustrie, worauf die Zweige der sogen,
heimischen Industrie , Drogen, Apotheker- und Farbewaren,
dann die Rübenzuckersabrikation, die Fabrikation von Glaswaren
und die Papierindustrie des näheren behandelt wurden. — Ent¬
sprechend

' der hohen geistigen Kultur unseres Vaterlandes sei
auch das Buchdruckergewerbe zu hoher Entwickelung gelangt
und stehe an erster Stelle . Redner geht dazu über, wie sich
mit dem Aufschwung der Industrie auch Handel und Verkehr
gehoben hat und stellt zunächst Vergleichungen an über die
Binnenschiffahrt in Deutschland und anderen Staaten . Die
Seehandelsflotte sei die zweite der Welt , und in der Personen¬
beförderung durch die Dampffchiffsgesellschaftenmüsse sogar
England zurückstehen . Das Eisenbahnwesen, Post - und Tele¬
graphenwesen gab dem Redner Veranlassung zu näheren Er¬
örterungen. Zum Schluffe ging der Vortragende aus den
Außenhandel Deutschlands ein . — Die nächste Versammlung
des Kriegervereins ist in Gerh. Krügers Wirtshause zu Ekern
am 4. Juni . — Durch den Bauunternehmer Hinrichs sind hier
in den letzten Jahren mehrere Gebäude durch Aufbau eines
Stockwerks vergrößert worden, so z . B . das Hotel Oltmanns.
Jetzt läßt auch Frau Witwe Schüßler diesen Umbau an ihrem
Wohnhause vollziehen.

O Varel , 14. Mai . Der Kampfgenossen - und
Kriegerverein hielt gestern im „ Tivoli" seine Monats-
veiffammlung ab . Gegenstand der Tagesordnung bildete in
erster Linie das am 17 . und 18 . Juni d . I . zu Wildeshausen
stattfiudende Bundeskriegerfest und die Beratung der von den
Vereinen des Herzogtums gestellten , im Bundeskriegerblatt
bekannt gemachten Anträge . Nach längerer Besprechung der
letzteren wurde noch über den Tag des in Varel abzuhaltenden
Schießfestcs beraten und beschlossen , das Fest am 6 . und
7 . August d . I . abzuhalten. — In Tobens Gasthause zu
Dangast fand gestern eine Zusammenkunft der Mitglieder des
Marinevereins für den Amtsverband Varel statt , welche recht
zahlreich besucht war . Von Varel aus hatten sich die Mit¬
glieder zu Wagen nach Dangast begeben . Beschlossen wurde,
das Stiftungsfest in diesem Jahre am 25 . Juni durch Konzert
und Ball zu feiern. Die Monatsversammlungen werden in
den Sommermonaten für die Folge an Wochentagen abge¬
halten . Einstimmig beschlossen wurden ferner, daß bei Be¬
gräbnissen verstorbener Kamerahxn in Zukunft die Musik ge¬
stellt und ein Kranz vom Verein gespendet wird . In gemüt¬
licher Unterhaltung blieben die ehemaligenAngehörigen unserer
Seemacht noch mehrere Stunden zusammen.

Z Bant , 15 . Mai . Der Umbau der Schießstände auf
dem hiesigen Schützcuplatz zum nordwestdeutschenBezirksschießen
wurde für 8000 Mk. Herrn Maurermeister Grashorn -Bant
übertragen . — Die Kirchenvertretuug beschloß in ihrer
letzten Versammlung, die Anlage einer Dampfheizung in der
neuen Kirche Hierselbst von Herrn R . O . Meyer-Hamburg
ausführen zu lassen . — Der Bürgerverein „ Gem rinde¬
rnoh l" beschloß in seiner letzten Sitzung, gegen die Höhe der
Schulumlage in der Schulacht Bant (180 °/o der Einkommen¬
steuer) Einspruch zu erheben . — In Neubremen wurde in der
Familie des Herrn Hamann ein doppeltes Fest begangen,
nämlich die Silberhochzeit des Elternpaares und die grüne
Hochzeit der älteren Tochter.

Ans den LermchSarLen Gebieten
Bremen, 14 . Mai . Der oberhalb der Eisenbahnbrücke

liegende Teil des Sicherheitshafens, wo kleinere Fahr¬
zeuge hauptsächlich Holz, Schiefer und feuerfeste Steine an¬
brachten, ist nunmehr geschlossen worden. Der genannte
Hafenteil wird zugeschüttet , und das gewonnene Areal wird
voraussichtlich mit Wohnhäusern bebaut werden.

Meppen , 13 . Mai . Der auf gestern hierher berufene
außerordentliche Kreistag des Kreises Meppen hat die

Weiterführung der Kreisbahn Meppen - Haselünne
nach Herzlake einstimmig beschlossen . Dieser Beschluß ist
in den interessierten Kreisen mit lebhafter Freude begrüßt
worden. Der Ort Herzlake gab beim Bekanntwerden der
Nachricht seiner Freude durch Beflaggen der Häuser und
Böllerschießen Ausdruck.

Deutscher Reichstag.
8Z. Sitzung vom Montag, den 15. Mai.

Die Beratung des
Jnvalideuversicherrmgsgesetzes

wird fortgesetzr bei ß 8, der von der freumlligen Versicherung
handelt.

Die Kommission ist hier über die Regierungsvorlage
hinausgegangen, indem sie die Selbstversicherung auch gestatten
will, erstens den Betriebsbeamtey, Werkmeistern, Technikern,
Handlungsgehilfen usw. mit mehr als 2000— 3000 jähr¬
lichen Arbeitsverdienstes, zweitens allen Gewerbetreibenden
und sonstigen Bstriebsunternehmern mit in der Regel nicht
mehr als zwei versicherungspflichtigenLohnarbeitern.

Ein sozialdemokratischerAntrag des Abg. Alürecht will
die Ziffer 1 wieder streichen , ein Antrag des Abg. Richter
will den Paragraphen in der Fassung der Regierungsvorlage
wiederherstellen.

Abg. Richter erblickt in den Kommissionsbeschlüffeneine
fundamentale Aenderung und Verschlechterung des Gesetzes.
Er bedauere nur , daß darüber in einem verhältnismäßig sehr
schwach besetzten Hause verhandelt rverden solle . Was den
Punkt 1 anlange, so habe sich die gesamte Versicherungsgesetz¬
gebung erstreckt aus Personen mit höchstens 2000 Arbeits¬
einkommen; gehe man jetzt bis 3000 o/L, so werde der Kreis
der Versichertenganz außerordentlich ausgedehnt werden. Man
motiviert dies als Mittelstandspolitik . Mit dem Mittelstand
sei aber vieles motiviert worden, was garnicht dem Mittel¬
stände zu Gute gekommen fei . Schneide man der privaten
Versicherung durch solche staatlichen Versicherungenden Lebens¬
faden ab, so schädige man doch auch zugleich alle diejenigen
Kreise , welche auch durch die vorliegenden Kommifsions-
beschlüffe noch nicht in den Kreis der staatlichen Versicherung
einbezogen werden. Man sollte doch meinen, daß alle
diejenigen, denen schon jetzt der Rahmen der Versicherung zu
weit geht, erst recht gegen diese neue Erweiterung desselben
Front machen müßten, ebenso auch die früheren Gegner des
Reichszuschusses , der jetzt schon 20 Millionen Mark beträgt,
im Beharrungszustande 68 Millionen Mark betragen wird
und nun , wenn die Kommissionsbeschlüsse angenommen werden
sollten, weit über 100 Millionen Mark hinausgehen werde.
Ich glaube, meine Herren, daß ich meiner Aufgabe als frei¬
williger Regierungskommissar genügt habe. (Heiterkeit.) Ich
werde nun abwarten , was vom Regierungstisch hierauf gesagt
werden wird.

Abg. LöÜell (kons .) giebt zu , daß die Aenderungen der
Kommission sehr einschneidende seien , aber die bisher für den
Versicherungskreis gezogene Grenze sei doch eigentlich nur eine
willkürliche , weshalb sollte man sie also nicht weiter ziehen
dürfen, zumal es sich nicht um eine obligatorische, sondern
nur um eine freiwillige Versicherung handle. Fest stehe es
namentlich, daß so kleine Gewerbetreibendeoft schlechter daran
seien als die Arbeiter. Der Mittelstand muß gestärkt werden,
wir wollen denselben nicht untergraben . Er muß ein Boll¬
werk bilden gegen die Angriffe von einer gewissen andern Seite.

Abg. Wurm (Soz.) macht gegen eine übermäßige Aus¬
dehnung der freiwilligen Versicherung geltend, daß von dieser
Erlaubnis nicht die Richtigen, sondern diejenigen Gebrauch
machen , welche schon einen Krankheitskeimin sich fühlen. Die
Leute haben dann ein paar Jahre Beiträge geleistet und be¬
kommen dann eine Jahresrente , welche viel höher ist als
alles zusammen, was sie an Beiträgen entrichtet haben, und
diesen Vorteil genießen sie auf Kosten sehr vieler Arbeiter, die
von ihrem 16 . Lebensjahre an Beiträge haben zahlen müssen.
Dehne man die Zwangsversicherung aus , aber mcht die frei¬
willige.

Abg. v. Salisch (kons .) glaubt nicht , daß sich nur die

Kummer 25.
Eine moderne Liebesgeschichte.

Von Wilh . Rnllmarrrm.
(Nachdruck verboten.)

Er hatte das Leben genossen , und es bot ihm keinen Reiz
mehr. Er war einundzwanzig Jahre alt.

Er sah zum Fenster hinaus . Ein grauer Himmel spannte
sich über die Ebene, aus deren Aeckern und Wiesen ein grauer
Dunst emporstieg. Alles erschien ihm grau und düster.

Armer Theobald ! Was ist aus den Träumen geworden,
die einst in Deinem sechzehnjährigen Kopfe spukten? Damals
hatte er eine Tragödie in fünffüßigen Jamben „Der Stern der
Liebe " geschrieben . Er lächelte , wenn er daran dachte.

Es fröstelte ihn, wenn er daran dachte . Und er sah den
grauen Nebel draußen sich höher und höher zu den grauen
Wolken erheben , deren grauer Schleier das scheidende Licht des
Tages verhängte.

Er war das Leben müde. Welchen Reiz hatte es ihm
noch zu bieten, den er Nicht schon bis zum Ueberdruß genossen
hätte?

Er hing seinen grauen Paletot um, zog seine perlgrauen
Handschuhe an und ging in den grauen, dämmernden Herbst¬
abend hinaus . Er schlug den Weg durch die Pappelallee ein,
die nach dem Seeufer führte.

Eine Pappel . Und wieder eine Pappel . Und wieder eine
Pappel . . . So ist das Leben , dachte er. So öde, so lang¬
weilig —

Er war ein Dichtex . In seinem neunzehnten Lebens¬
jahre hatte er sich der neueren Richtung zugewandt. Die
Moderne Kunst, die moderne Dichtung, als das Spiegelbild

der Natur und des modernen Lebens — wenn irgendwo, so
war hier das Heil auch für ihn zu finden.

Aber auch die Moderne hatte ihm kein Glück gebracht.
Von seiner Sammlung ungereimter Lieder „Schutt und
Schatten " waren nur 25 Exemplare abgesetzt worden, von
denen er selbst ein Dutzend erhalten hatte . Ein zweites
Dutzend hatte der Verleger an belletristische Zeitschriften als
Rezensionsexemplare versandt, und nur ein Exemplar war,
wie man dem Dichter mitteilte, verkauft worden ! Schmachvoll!

Die lange Pappclallee hatte er hinter sich. Jetzt zogen
sich zu seiner Rechten Telegraphenstangen bis zu dem „Hotel
am See" dahin.

Hier eine Stange — und hier wieder eine Stange —
und wieder eine Stange . — immer dasselbe trostlose Einerlei
— so langweilig — so öde — wie die Papelallee - wie
das Leben -

Bittere , freudlose Gewohnheit des Daseins und Umher¬
bummelns ! Wenn , er ihr ein Ende machte ! Dort schimmerte
die graue Fläche des Sees . Ein Sprung in die Tiefe-

Es fröstelte ihn wieder. Er sah mit dumpfen Blicken
vor sich nieder.

Da auf einmal fiel sein Blick auf etwas Helles, Rotes,
das auf dem Wege lag. Er bückte sich nieder, hob das Helle,
Rote auf und führte es zu seinen Augen.

Was war das ? Ein Band . Vielleicht ein Strumpfband?
Auf dem Hellen roten Streifen , den er in der Hand hielt,

war mit goldenen Lettern das Wort „Basta " — cingestickr.
Was hatte dies Wort aus einem Strumpfband zu bedeuten?

Er steckte das Band zu sich und ging weiter. Und er
war kaum einige Schritte weitergegangeu, als er ein junges

Mädchen bemerkte , das in der Nähe des „Hotels am See"
auf einer Ruhebank saß und in einem Buche las.

Ein junges Mädchen im Alter von ungefähr zwanzig
Jahren . Er konnte ihre Augen nicht sehen , die aus das Buch
gesenkt und von langen Wimpern beschattet waren. Aber
wenn diese Augen so schön waren wie alles Uebrige — hm!
Wahrhaftig ! Nicht übel!

„ Mein Fräulein, " fragte er, indem er sich näherte,
„haben Sie vielleicht dieses Strumpfband verloren? "

Sie hob ihre Augen empor. Es waren Augen von einer
eigenartigen, blaugrünen Farbe ; und indem sie die fremde
Erscheinung mit festen und ruhigen Blicken musterte, sagte
sie : „Es ist kein Strumpfband . Es ist ein Lesezeichen, das
mir aus dem Buche fiel . Ich danke Ihnen ."

„Oh ! Pardon !"

„Bitte !"
Sie nickte, als er mit einer Handbewegung anfragte , ob

es ihm erlaubt sei, neben ihr Platz zu nehmen.
„Darf ich fragen, was Sie da lesen ? "

„Peter Altenberg : ,Wie ich es sehe'. "

„Ein herrliches Buch " — sagte er.

„Nicht wahr ? Ein wunderbares Buch . Ich schwärme
für Attenberg. Hören Sie nur diese Stelle !" Und sie las:
„Er sprach . Er schwieg . Sie sprach . Sie schwieg . Sie
sprachen . Sie schwiegen ."

Sie schwiegen , als dächten sie beide dem Tiefsinn dieser'
Worte nach.

„Was liegt nicht alles in solchem Dichterwort!" — sagte
sie dann.



kränklichenkleinenGewerbetreibendenversichern würden ; erweise
sich aber die Befürchtung des Abg. Wurm als begründet und
schnitten die Versicherungsanstalten schlecht ab infolge dieser
Ausdehnung der freiwilligen Versicherung, so könne ja der
Bundesrat noch immer von seiner Befugnis betreffend die
Ausdehnung der Zwangsversicherung Gebrauch machen , event.
sei ja auch der Reichstag noch da . Er bitte deshalb darum,den 8 8 in der Fassung der Kommission anzunehmen.

Abg. Rösicke (Dessau) tritt dafür ein, daß die Regierungs¬
vorlage wieder hergestellt werde, denn namentlich der zweite
Beschluß der Kommission würde den Kreis der Versicherungs¬
berechtigten ungeheuer ausdehnen, auf mindestens 70 Prozentaller gewerblichenUnternehmer.

Abg. Hitze (Centr .) : Herr Richter hat uns einen Wider¬
spruch vorgeworfen, aber mit Unrecht. Wir haben allerdingsdie Versicherung überhaupt nicht so weit ausdehnen wollen
und seiner Zeit deshalb beantragt , die landwirtschaftlichenArbeiter nicht der obligatorischenVersicherung zu unterwerfen.
Nachdem dies aber gegen unseren Willen geschehen ist , müssenwir allerdings fordern, daß auch die kleinen landwirtschaftlichen
Arbeitgeber sich zum mindesten freiwillig versichern dürfen.Die Bedenken Wurms sind unbegründet, denn erstens müssendie kleinenUnternehmer, wenn sie sich versichern wollen, unter
vierzig Jahren sein , und dann ist doch für sie die Wartezeit
auf 400 Wochen ausgedehnt. Das sind acht Jahre und da
könnten sich die Leute, die so spekulieren, wie Herr Wurm
meint, denn doch verrechnen, denn sie können leicht vor Ab¬
lauf der acht Jahre sterben.

Abg. Oertel -Sachsen (kons .) tritt ebenfalls für die
Kommissionsbeschlüsse em . Weshalb solle nicht auch der ge¬
werblicheMittelstand von den Segnungen dieses Gesetzes etwas
haben ? Redner widerspricht dann mit denselbenGründen wie
oer Vorredner.

Abg. Franken (natl .) erklärt, er sei zwar nicht legitimiert,im Namen der nationalliberalen Fraktion zu reden, er glaubeaber im Sinne des größten Teils seiner Freunde zu sprechen,
wenn er das Haus bitte, den Antrag Richter anzunehmen.

Abg. Richter appelliert nochmals an den Staatssekretär
Grafen Posadowsky, doch zu dieser wichtigen Frage sich zuerklären. Redner wendet sich dann noch gegen die gegnerischen
Ausführungen , speziell Hitzes , und schließt : Nachdem schon in
der Kommission die Abstimmung über den 8 8 eine so zweifel¬
hafte war , 14 gegen 13 , möchte ich heute bei einem so schwach
besetzten Hause die Entscheidung doch nicht dem Zufall über¬
lassen. Ich bitte daher, die Abstimmung über meinen Antrag
zu vertagen . Ob Sie weiter beraten wollen, muß ich Ihnen
anheimgeben.

Staatssekr . Graf v. Posadowsky : Ich muß dem HerrnVorredner erwidern : Selbstberständlich steht die Regierung ausdem Boden ihrer Vorlage, so lange der Bundesrat nicht anders
beschlossen hat . Meine Stellung habe ich in der Kommissionso
eingehend dargelegt, daß es eine unnötige Verzögerung der De¬
batte sein würde, wollte ich Gesagtes wiederholen. Wir legen uns
allerdings ein großes Maß von Selbstbeschränkuntzaus, weil
wir ein dringendes Interesse daran haben, daß dieses Gesetzbald verabschiedetwird . Wenn die Regierung gegen jede von
der Kommission beschlossene Aenderung das Wort ergreifenwollte, würde dies . Gesetz nie zum Abschluß kommen . Der
Bundesrat wird erst , wenn die Beschlüsse zweiter Lesung
vorliegen werden, die Bilanz ziehen und sich so oder so
entscheiden.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. v . Salisch und
Richter schließt die Debatte. Die Abstimmung wird vertagt.

8 10 spricht den nicht dauernd , sondern nur vorüber¬
gehend Erwerbsunfähigen eine Invalidenrente zu nach einer-
halbjährigen Karenzzeit (bisher betrug dieselbe ein volles Jahr ).Ein von dem Abg. Molkenbuhr befürworteter Antrag
Albrecht, die Karenzzeit aus '/» Jahr herabzusetzen,wird nach kurzer Debatte ab gelehnt . Ebenso ohne
Debatte ein sozialdemokratischer Antrag zum 8 H,
der von gänzlicher oder partieller Versagung der Invaliden¬
rente handelt, im Falle der Versicherte die Erwerbs¬
unfähigkeit mehr oder weniger selbst verschuldet hat.
8 12 und folgende handeln von der Befugnis der Versicherungs¬
anstalt , ein Heilverfahren eintreten zu lassen , sofern als Folgeder Krankheit des Versicherten Erwerbsunfähigkeit zu be¬
sorgen ist.

Ein Antrag Albrecht, von dem Abg. Molkenbuhr be-

„Unvergleichlich ! " — stimmte er bei . „Das ist Stimmung.
Das ist Poesie."

„ Gedichte in Prosa !"

„Jawohl . Gedichte in Prosa !"
Sie schwiegen wieder. Es war ganz stille um sie. Am

Horizont stieg die blasse Scheibe des Mondes empor. Man
hörte nichts, als das Quaken des Frosches vom nahen See¬
ufer her.

„Arno Holz!" — schwärmte sie vor sich hin.
Er reichte ihr die Hand . „Mein Fräulein , wir verstehen

uns ."

„ Es soll mich freuen !" — sagte sie. „ Hier habe ich" —
fuhr sie dann nach einer kurzen Pause fort — „eben erst ein
Gedicht gelesen , das der Stimmung dieses Abends poetischen
Ausdruck giebt. Darf ich es Ihnen vorlesen? "

„Ich bitte darum !"
Sie hatte ein anderes Buch ergriffen, das neben ihr auf

der Bank gelegen und das er bisher nicht bemerkt hatte. Und
als jetzt sein Blick auf dieses Buch fiel —

Er fühlte, wie ihm das Blut in die Wangen stieg . Wahr¬
haftig ! Das war ja - das war seine Gedichtsammlung
„Schutt und Schatten . "

„Also hören Sie , bitte. " Und sie las mit vieler
Empfindung:

„Abenbstills.
lieber den Bergen — ist Stille.
In allen Thälern — ist Stille.

In den Bäumen die Vögel sind stille.
Stumm und still

Mit grünen Augen
Auf die braune Erde
Blickt der Mond —

Stille — stille-
Ganz —

Ganz-
Stille - »

„ Ganz — ganz stille — " wiederholte sie . „Wie das
chön ist !"

fürwortet , will auch den Vorstand der Krankenkassen berechtigen,
unter Zustimmung des Versicherten das Heilverfahren ein¬
zuleiten. Auch soll, wenn das Heilverfahren Trennung des
Versichertenvon seiner Familie bedingt, letztere das statutarische
Krankengeld von der Krankenkasse beanspruchenkönnen. Nach
kurzer Debatte wird der Antrag abgelehnt . Ebenso ein
weiterer Antrag Albrecht zu 8 12 o, betr. zeitweilige Entziehung
der Rente, falls der erkrankte Versicherte sich ohne triftigen
Grund den Maßnahmen der Versicherungsanstalt zu seiner
Heilung nicht fügt. Ueber 8 16, Wartezeit, wozu mehrere
Anträge vorliegen, wird wegen seines Zusammenhanges mit
8 8 die Abstimmung ausgesetzt , ß 17, Beitragsleistung, be¬
stimmt auch , unter welchen Umständen Beitragswochen ange¬
rechnet werden sollen, ohne daß Beiträge entrichtet zu werden
brauchen; so z. B . bei Erfüllung der Wehrpflicht, bei mit
Erwerbsunfähigkeit verbundener Krankheit re. Eine Ausnahme
soll es aber u . a. machen, wenn die Krankheit durch geschlecht¬
liche Ausschweifungen verursacht ist . — Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag will diese Ausnahmebestimmungstreichen.
Dieser Antrag wird abgelehnt. — Für denselben stimmten die
gesamte Linke , die Antisemiten und vereinzelte Abgeordnete
vom Centrum.

8 20 handelt von der Höhe der Beiträge. — Vorlage
und Kommissionsbeschlüsse nahmen eine in zehnjährigen
Perioden erfolgende Normierung der Beiträge in Aussicht.
Vorläufig sollen die Beiträge in den 5 Lohnklassen 14, 20 , 24,
30 , 36 Pfg . betragen.

Hierzu sind ein Antrag Richter (fts. Vp.) und ein An¬
trag Albrecht (Soz.) eingebracht. Beide werden ab¬
gelehnt.

Ein weiterer Antrag v . Richthofen (kons .) will dem
Schlußsätze des 8 20 hinzufügen: „daß eine Erhöhung der
Beiträge bewilligt werden muß, wenn die angestellte Prüfung
die Beiträge als unzulänglich nachgewiesen hat ."

8 20 wird in der Kommission ^ fassung ange¬
nommen; der Antrag v. Richthosen wird für die 2 . Lesung
zurückgezogen.

Nächste Sitzung heute 1 Uhr. Tagesordnung : Fortsetzung
der Beratung . Schluß 6 '/» Uhr.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16. Mai . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
3 ' /, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest. , un¬ v§:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,60 101,15
3 '/, pCt . do. vo. 100,50 101,05
3vCt . do . do. 91,90 92,45
3 '/, VCt. Alte Oldenb . Konsols 98,50 99,50
3 V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 —
3 pCt . do . do . . . . . 90 91
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99 100

3 pCt . Oldenb . Vrämien -Ameibe 180,60 131,40
3 '/, PCt . Vreußischs konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 100,40 100,95
3 V, (Et . Preußische konsolidierte Anleihe . 100,40 100 .95
3 pCt . do. vo. do. 91,90 92,45
3V- PCt . Br m -:r Staats -Anleihe von 1898 96,90 97,45
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv . , Hohenk rch.
3 '/- PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/-, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt . Moskau -Windau-Rhbinsk -Eisenb .-Prior . gar.4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garant.
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verlauf 7<pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M .)
4 pCt . do. j(Stücke von I0 ( 2,50Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 89 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907

100
100
97 .50
97,50

100.50
100,20
100,45

95,40
60,10

99,90
100
97

98,60

100,75
101

95,95
60,65

100,65
100,90
97,55

95,70 96,25

„Mein Fräulein " — ries er erregt aus , indem er nach
ihrer Hand faßte — „ich bitte Sie — ich beschwöre Sie —
woher haben Sie dieses Buch ?"

„Dieses Buch ? Aber das ist doch sehr einfach . Ich habe
es mir gekauft."

Sie hatte es gekauft! Hier sah er also jenes merkwürdige
fünfundzwanzigste Exemplar von „Schutt und Schatten " vor
sich, welches verkauft, wirklich verkauft worden war ! Und die
Käuferin war dieses schöne junge Mädchen, das der Himmel
ihm in den Weg geführt hatte!

„Ich liebe die Poesie und ich kaufe mir sehr oft Gedichte"
— fuhr sie fort.

„Mein Fräulein — und wissen Sie - wissen Sie
- wer der Verfasser dieser Gedichte ist ?"

„Walter Frcimund steht aus dem Titelblatt ."
„Ein Pseudonym ! Der Dichter sitzt neben Ihnen . Mein

Name ist . . . hm . . . Theobald Meier ."
„Sie sind also der Dichter?" Er nickte lebhaft. „Ach,

das ist ja reizend! Und dieses Lesezeichen, das in Ihren Ge¬
dichten lag, hat unsere Bekanntschaft vermittelt !"

„ Ich wäre glücklich, wenn ich eine Fügung des Himmels
darin erblickendürfte. . . "

Sie richtete einen prüfenden Blick auf ihn. Dann sagte
sie, indem sie den Blick zu Boden senkte und mit dein Sonnen¬
schirm Figuren in den Sand schrieb : „Ich bin noch frei, meine
Eltern sind wohlhabend — "

„Ganz wie die meinen — "
„Papa hat mir eine ansehnliche Mitgift ausgesetzt —"
„Oh, mein Fräulein — "
„ Gut !" — sagte sie dann, indem sic ihm mit einem

freundlichen Lächeln die Hand reichte — „ich werde mit Ihrer
Mama sprechen . "

4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,60
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken»

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do. , Serie I , „ „ 1909 . 1
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . (
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 l
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Wien (4vCt. Zinsv . I . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Drior.-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ ü „
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgifche Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 159,26
Oldenb . Versicher.-Gsfellschafts -Wien vs: S :. —

Diskont de: Deutschen Rsichsbank 4 PEt.
Darleyenszins do. vo. 5 vCt
Unser Zins für Wechsel 4

vo. do. Konto -Korrent 5

Oldenburg, 16 . Mai . Kursbericht
burgischen Landesbank.
3 >/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905unkündbar
3 '/, pEt. Deutsche Neichsanleihe
3 PCt . dergleichen.
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 V, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3 '/, pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3V - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen . . . . .
3V - pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4äCt. verschied. Amisverbands - u .Communalanleihen
3V- pCt. dergleichen.
3 V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000.—

, . „ „ 200.-
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke a Mk . 2025.—
dergleichen Stücke ö, Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . . . .
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke R.

kleine do. .
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior -Obligationen I .Em.
3V - vCt . BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt . gar. RussischeSüdostb.-Priort., verst. Verlosung

u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar. Wladikatvkas Eisenb .-Priorit., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em. . .
4 pCt . Eisenbahn -Rentcnbank -Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank -OLlg . , bis 1903 unkündbar
3 '/- pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 >/, pCt . Preuß. Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/, pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3 '/, dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ i L . „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Bank.

3 '/. PCt.

Oldenburg, 16 . Mai.

ganzjährigeOldenburgifche Konsols,
Coupons .

3 '/,pCt . neue Oldenburgifche Konsols , halbjährige
Coupons . . « . .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 '/, PCt . do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe , staatlich garantiert, seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr.-
Lose) .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
(Stücke L100 Mk . im Verkauf V«pCt . höher .)

3 '/, PCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke ä100Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)

3 V- PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte,
unkündbar bis 1905 .

3 '/- PCt . do . . . . .
3 pCt . do . . . .
3 '/, PCt . Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905
3 '/- PCt . do. . . . .
3 pCt . do . . . . .
3Vs pCt . Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr., konv.
3 '/, PCt . do. unkündbar bis 1908
4 pCt . do. unkündbar bis 1900
4 pCt . do. unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Mecklb. Hhp .-Bank-Psdbr., konv., un¬

kündbar bis 1900
3 »/, pCt . do. unkündbar bis 1905
3 '/s PCt . do. unkündbar bis 1909
3 V» pCt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfanb-

briefs , unkündbar bis 1906 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 .
3 '/, PCt. kv . Preuß . Boden -Credit-Bank -Pfandbr ..

96,20 96,50
02,20 102 .50
(02 103
(05 106

157,50
— —

_ —
— —

168,10 163,90
20,39 20,49

4,16 4,21
16,79 —

> PCt . bez.

Et.

der Olden»
Einkauf Verkauf
100,60 101,15
100,50 101,05
91,90 92,45
98,50 99,50
93,50 99,50
90 91

130,60 131,40

100,40 100,95
100,40 100,95
91,90 92,45
96,90 97,45

100
97,50 98,50
99 100

101,20 101,75
101,30 102

95,40 95,95
95,50 96,20

100,50 101,50
97,70 93,25

100 101
60,10 60,65
60,20 60,90

100,20 100,75

100,50 101,05

76,10 76,65
99,90 100,45

100,10 100,40
98,70 99

100 100,30
97,10 97,40

96,70 97,25

96,70 97,25

102,20 102,50
95,70 96,25

, 101,70 102

101,40 101,70
97,50 97,80

168,10 168,90
20,39 20,49

4,16 4,21
16,79 —

; r Oldenburger
Einkauf Verkauf

PCt. PCt.

98,50 99,50

98,50 99 .50
90 91

99 100

130,60 131,40
100 —

97,50 98,50

100,60 101,15
100,60

91,90
101,05

92,45

100,40 100,95
100,40 100,95
91,90 92,45
95,45 96
97,70 98
99,70 100,25

101,70 102

95,70 86,25
96,20 96,50

102,50102,20

97,70 93

101,95 102,25



Serie V—VHI , unkündbar vis 1907 . 85,70
4 M . do . unkündbar bis I960 100,10
4 pCt. do . XVII „ „ 1906 102,20
4'/, M . Klosterbr .-Prior .-Oblig., unk. b. 1903,

rückzahlbar » 102 pCt . . . 103
Z >/, pCt. Lübeckischs Staatsanleihe von 1899 . 96,20
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . . 101,40
4 pEt. neue steuerfreie Italienische Rente . 94,70
4 pCt . do . kleine Stücke . 94,70
4 pCt . Oesterreichifche Goldrente . . . 101,20
4 pCt . do . kleine Stücke . 101,20
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893 92
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stückes. 2025.— Mk.) 100,10
4 pCt . do . (Stücke L 1012.50 M!.) 100,60
Z '/- pCt. Ungarische Staats -Renten -Anleihe . 86,30
4pCt . WienerStadt -Anleihe v. 1898, unk.b. 1908 98,80
4 pCt . Rjäsan - UralLk garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 . . 100,45 101
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909 . 100,50 101,05,

96,25
100,65
102,50

96,75
101,95

95,25
95,50

101,75
101,75
92,55

100,65
101,15
86,85
99,35

Zl/s pCt. Bremer Stadt -Anleihe Von 1899 97 97 .55
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,10 168,90

do . „ London 1 Lstr. a 20,39 20,49
do, „ Paris 100Fr. ä 80,90 81,30
do . „ New -Aork 1 Doll. L 4,16 4.21

Amerikanische Noten (Greenbacks)1 Doll. a 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. s -- 16,80 16,90
Diskont der Neichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : gesucht L 118 '/- pCt.

Oertliche Gekreidepreise m der Stadt Older,Sarg
am 13 . Mai 1899.

Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , hiesiger

„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7.70 Gerste , inländische
8,— russische
8,— Bohnen
8 .70 Buchweizen
8,30 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn « .

Mrk.
6.40
7,70
8,50
5.40

6.1-

Märkte.
Hannover , 15 . Mai . Central - Schlacht- und Viehhof.

(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufge¬
trieben : 347 Stück Großvieh, 421 Stück Schweine, 79 Stück
Kälber, 67 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 63 — 66 Mk., 2. Sorte
58 — 62 Mk., 3 . Sorte 52— 57 Mk., Schweine 1 . Sorte 51 bis
52 Mk., 2. Sorte 46— 50 Mk., 3 . Sorte — ,— Mk. pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75—80 Psg ., 2. Sorte 60—70 Pfg .,
3 . Sorte — Psg ., Hammel 1 . Sorte 60 — 65 Psg ., 2. Sorte
55 Pfg ., 3. Sorte — Psg.

Tendenz: Handel flau.

Oldenburger Marktpreise
vom 13 . Mai 1999. Mk . Pfg.

Butter, Waage . » V, KZ — 90
Butter, Martthalle , „ „ — 05
Rindfleisch . . „ „ — 60
Schweinefleisch . . „ „ — 60

HammelfleischZ
Kalbfleisch
Nomen . . „ „
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck, geräuchert

Hühner , Stück . . 1
Enten, zahme , Stück . 2
Schalotten, Liter
Wurzeln, 25 Liter
Blumenkohl
Kohl , weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter . 1 —
Pflanzkartoffeln , 25 Liter — —
Spitzkohl , Kopf
Torf, 20 dl . . . 5 80
Ferkel , 6 Wochen alt

KV
50
60
90
60
90
70
70
60
45
50

25
85
50

40
40

Monat.

Wittönmgsbeobachmuge« i« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

» arometir
, variier

»u» Lall u.
Lhermo-

« erer
» L6. Lin.

15. Mai
16. Mai

7U . Nm.
8 „ Lm.

- j- 12,4 750,2 27 . 8,6
Z- 10,4 >757,2 >27 .10,8

Lufttemperatur
Monat , i sr - ste. j niedritft

15. Mail -s- 15,7
! 6 . Mai —

e.7

Anzeigen.

Kitzelige,
BeWemililhImen,

fertige Metten,
SIsyM Äs «rlLSLL.

5 . F . stiller.
Ur Hme« enpfelile:

Lei-te Uiiterzietzeilge , Ksrsetts,
sehr haltbar , in sehr guten Fa «ons » bequem
im Tragen und billig » einfache und ganze

für Haushalt in geschmackvoller Aus¬
stattung , wollene und baumwollene

Strümpfe , KrijieMmme , Seifen,Murs,
WO- n. MesiMme, MMrstev

n . Pasta, Pvrtemavnaies
von 15 4 ab. Reiche A uswa hl , Preisebillig.

MaubL)
Großh . Hofl.

Lick gebmichte Fahrrökr,
alle tadellos erhalten und vollständig nach¬

gesehen nnd geprüft.
- Us! sÄSDl » ss

Schüttingstr. 8.
Za verk. IV Ferkel , 8 Wochen alt,

bester Rasse . Ziegelhofstr . 6.
Habe eine junge güste Kuh zu verkaufen.
Delfshausen . Ehr . Folkens.
Kochherd zu verkaufen.

Auguststraße 54.
Zu verkaufenGluckhenne mit Küken.

Westerstraße 5.

Gute

Etzkartoffel»
hat abzugeben

Specke».

starke Tourenmaschine, nur wenig gefahren,
statt 260 Mk. für 170 Mk. hat abzugeben

E . Beckmann,
_ im Hause G . Ho Horst.

Zu verkaufen große Spiegelglaskiste.
_ Haarenstr . 45.

Besondere Beachtung
verdienen die vorzüglichen

Maw-fahiMer.
Anerkannt leichter Lauf , durch gesetzlich

geschütztes Präzisions -Kurbellager.
Ber billigster Preisstellung . "MW

vlcks NÄVGrr-
am Gertrudenkirchhof.

. ,Einem geehrten Publikum von Lehmden und Umgegend die ergebene Mitteilung,
daß ich mit dem heutigen Tage eine

Bau - nnd Möbeltischlerei
eröffnet habe. Unter Zusicherung reeller Bedienung um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Achtungsvoll
ZL . Lehmden.

Eine neue Sendung süßer , saftreicher
"

Messina-Apfelsinen
und Blut - Apfelsinen

traf ein._ D . G . Lampe.
Braunschweiger und Groninger

Honigkuchen
in frischer Ware empf . D . G . Lampe.

Prima Edamer Käse
traf ein. D . G . Lampe.

Jacketts,

und

sind in großer Auswahl
wieder eingetroffen.

Ein Fahrrad billig. Wallstr . 20.
Moorhansen , Gem . Altenhnntorf. Zu

verkaufen von zwei nahe am Kalben stehenden
Kühen eine nach Wahl. Johann Hilbers.

Eigene Fabrikation.

Knaben - Blouse«
aus nur waschechten Stoffen solide gearbeitet.

Mk " Anfertigung in einigen Stunden.
AM - Großes Lager in Blousenstoffen,

über 6V verschiedene Muster.
HrSSÄSL » LLGVSI ? -

Schttttingstr. 8.

Zu verkaufen 1 Bettstelle mit Strohmatratze
und ein gutes Bett.

Nadorsierstraße 16.
Zu verkaufen Pferdedünger.

G . Rempe , Pferd, .Marktplatz.

MSvKs

Waseli - Lxlnakl.
.Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifft alle Wasch¬

mittel!
Paket 15 Pfg.

kn secivm guten 6e8vliüktöl
Generalvertretung:

ösvkez , L IMvks, Hannover.

Empfehle eine große Auswahl schöner

Iainen - u. Mderhüte,
Wegen Wegzugs von hier

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Km LIMA 8edmitr,
Gaststraße 28.

Kartenmööel.
So lange der Vorrat reicht, nnter billigster

Notierung.

_ am Gertrudenkirchhof.
Zu verk. Kontorpulte und -Böcke, Akten¬

schrank« . -Borte » , Zeichentisch u. -Bretter,
2th . Kleidcrschrank, 2 Douchen , Toiletteil-
Kommode , Bettkistc , Turnreckstange und
mehrere Haus - und Küchengeräte.

Stanlinie IV.
Billig zu verkaufen 1 sehr gut erhaltenes

starkes Fahrrad (beste Marke).
Ofener Chaussee 1.

Billig zu verkaufen ein Frack.
Nachzufragen in der Exped. d . Bl.
Empfehle mich zum Plätten in und außer

dem Hause. Donnerschweerstraße21.
Drahtgeflecht , gebraucht , zu Hühnerbauern

passend, billig. -Osternbnrg, Eschstr . 5.
Gesucht wird ein größeres Quantum

Vollmilch,
Buttermilch und abgerahmte Milch in täg¬
licher Lieferung. Gest . Offerten werden erbeten.

Fr . Honnen , Haareneschstraße 9,
Oldenburg. _

neu, billig zu verkaufen.
G . Voget , Achternstr . 23.

von Frau Brinkmann , Oldenburg, Langestr. 78
(Beckers Weinhandlung).

Künstl. Zähne, Plomben rc. Niedrige Preise.

kinaben-
Lheviot-Mrilge

in blsn nn!> brnnn mel.,

Mwl. Anaßen-
Anzüge

und Ikousen.
5 . k . Msr.

Geschäfts -Verkauf.
Mein im besten Betrieb stehendes Koch-

institnt und seinen Privatmittagstisch in
Hamburg will ich verkaufen. Der Verdienst
ist sehr gut, sodaß es auch sehr gut für ein
Paar Kompagnons paßt , die ihr gutes Brot
haben würden und noch recht anständige Er¬
sparnisse machen können. Reflektanten wird
vollständig Prüfung betreffend der Reellität
des Geschäfts gewährt. Besondere Fachkennt-
niffe nicht erforderlich, da solche leicht anzu¬
eignen , auch wird der Käufer erst vollstänmg
eingeführt. Forderung 15,000 einschließlich
vollständigen Inventars . Off. u . I . G . 108
an Haasenstein L Vogler A.-G ., Hamburg.

Ausflugsort
Lo^vrbvrA.

Halte mein neu erbautes Lokal mit ge¬
räumigem , hübschem Saal , Veranda und
Klnbzimmer , sowiegroßem , schönemGarten
mit angrenzendem Park einem geehrten
Publikum, Vereinen, Klubs, Gesellschaftenund
Schulen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Zu verkaufen ein schweres fettes Kalb.
G . Maas , Alexanderstraße 23.

§
lülilek - LsntMgßn §

liefere ich in den bewährtesten Kon- ^
struktionen.

Auswahl
in verschiedenen Systemen,

wobei Hauptaugenmerk auf einfache
Bedienung und scharfe Entrahmung

gerichtet ist.
Koulante Bedingungen.

11 . l, . ksvsrsbsvki . Z



GeorgKeese
empfiehlt in schöner geschmackvoller Auswahl

Garnierte Hüte
in jeder Preislage,

Blumen , Federn, seid . Lander,
Zchleiertiille,

Schulhüte für Mädchen u. Knaben.
Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Handschuhe!
Zommer -Handschuhe!

Korsetts , Zrvischenröcke, Schürzen!
Niedrige Preise.

Georg Freese,
Langestratze 82.

In Auftrag habe ich sehr preiswert zu
verkaufen:

1 neues Kaus rmL gr.
Garten (worin ein kompl.
Bauplatz) für 18,000 W.
1 neues Kaus mit Harten
für 14,000 W.

Die Häuser sind angenehm
belege «, massiv gebaut u. prak¬
tisch n. neuzeitlich eingerichtet.

t. » . 8°>iulte , M .,
Bureau : Markt 12 s.

Osternburg.
' Empfehle auf das feinste marinierte
Rollmöpse, Bismarckheringe, Sar¬

dinen, marinierte Heringe, Salzheringe,
Appetitsrld,

wie Sardellen , Dose 40

Bakenhus ' Mschhandlg .,
Ulmenftr. 5 ._

Westerstede. Der für den
Bäckermeister Hinrich BolLjes
zu Linswege auf Sonnabend,
den 20 . Mai , angesetzte
Jmmobil-Berkauf findet nicht
statt.

E . Wettermann , Aukt.
Lachtauben Wienstr. 157.

Nachfuge.
In der am Mittwoch , den IV . Mai d . I .,

in und beim Haufe des Wirts G . Mohnkern
(fr . Ammen) zu Bürgerfelde stattfindenden
Auktion kommen ferner noch zum Verkauf:

1 Pferd , frommer Einspänner , passend für
Bäcker oder Milchhändler,

1 schöne, wieder belegte milchgebende Kuh,
3 Milchtransportkannen mit Patent¬

oerschluß,
1 Milchkühler , 60 Liter in der Stunde

kühlend , und
1 Milchwagengkocke.

E / Memmen , Aukt.
"

Rastede . Gerh . Büffelmann in Ofen
beabsichtig t , seine daselbst belegene

SSSltLILLLA,
Gebäude mit 38 Scheffels . Ackerland und
SVs Jück Weide - u . Mähland , mit Antritt
zum 1. Mai 1900 oder 1 . Nov . d. I . zu
verheuern.

Es wird bemerkt, daß auf der Besitzung
4 Kühe gehalten werden können, wofür ' Weide
und Winterfutter vorhanden ist.

Eine gute Milchverwertung kann durch
Molkereilieserung stattfinden.

Heuerlustige wollen sich an Büffelmann oder
an mich wenden. C . Hagendorff , Aukt.

Heirate nicht
Siesta -Verlag Dr . D. 75 Hamburg.

pflegt man gewöhnlich
' einen Familienzuwachs

zu nennen. Doch wie häufig hat derselbe Trauer
oder schwere Sorgen im Gefolge. Ueber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriftenaus Lausenden von
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin 217 , Oranienstr . 65. Ver¬
sandhaus hhgien . Schutzartikel.

Ver
Berk

Durch das in den nächsten Tagen bei dem hiesigen Postamts in Kraft tretende

betrüge auf Grund einer bei dem Postamt niederzulegenden Vollmacht direkt an uns durch
unser Giro -Konto bei der Reichsbankhauptstelle in Bremen zu überweisen. Die auf diese Weise
eingehenden Postanweisungsbeträge werden von uns dem Konto des betreffendenKunden unter
Anzeige am selben Tage ohne Berechnung von Kosten und Porto gntgeschrieben.

In derselben Weise übernehmen wir auch die Ueberrnittelung der von unserer Kund¬
schaft zur Versendung nach auswärts bestimmtenPostanweisungsbeträge an das hiesige Postamt
ohneHBerechnungvon Kosten und Porto.

Wir empfehlen diese Neuerungen, welche eine große Bequemlichkeit im Postverkehr
darstellen, zu reger Benutzung und sind zu jeder Auskunsterteilung gern bereit.

We « biiiM KM.
K ° RrsMstönGQ WrZMt.

Der Kaufmann zu Ofternburg läßt wegen vollständiger
Umgestaltungfeines Geschäfts einen grasten Posten nur neuer, bester Waren, als:

Herren-, Damen- nnd Kinderschuhe,
Herren- und Knaben-Anzüge, Hofe», Jacken re.,
Paletots , Joppen, Hemden und Unterhose», Kittel, Strumpfe,
Hüte und Mützen, gestr . Westen, Schlipse, Krawatten,
Kragen, Vorhemden, Schirme rc. re.,

am Mittwoch, d . 17 . , und Donnerstag , d. 18 . Mai d. I .,
jedesmal nachmittags 2 Uhr anfangend,

in Re uste ' s Wirtschaft, LangenwegNr . 33 , öffentlich meistbietend auf längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichnetenverkaufen , und ladet Kaufliebhaber ein

Verganter.

Pfingst - Luftfahrten
durch den bewährten

Kakon- Schnelldampfer „Mctoria
Kapitän DML8.

am L. Pfingfttage "MW
von Wilhelmshaven nach Helgoland und zurück . Abfahrt von Wilhelmshaven morgens
7sts Uhr. Rückfahrt von Helgoland nachmittags 4 Uhr. Dauer der Fahrt etwa 3 Stunden.
Fahrpreis im Vorverkauf Mk. 6 .— . Fahrpreis an Bord Mk. 7 .— , einschließlich Landungs¬
kosten ans Helgoland ; _

WM" am 2. PfingstLage 'MW
von Wilhelmshaven nach Wangcroog und zurück . Abfahrt von Wilhelmshaven morgens
lOVs Uhr. Rückfahrt von Wangeroog abends 5 Uhr. Fahrpreis im Vorverkauf Mk. 8 .— .
Fahrpreis an Bord Mk. 4.—, ohne Landungskosten.

Fahrkarten sind zu haben im Cafs „ Kaiserhof " , Wilhelmshaven.
Musik an Bord.

Leerer Hampfschiffahrts-chesellschaft.

Kim Partie We
für Anzüge und Paletots sehr billig.

Zwischenahn.
Meinen seetüchtigen

SegeLkuttee „Gesiue"
empfehle ich den geehrtenHerrschaften zu Segel¬
fahrten aus dem See. _ I . Mnrra.

Ein billiges, noch gutes Arbeitspferd steht
zum Verkauf. Jausten , Kurwickstr . 25.

Wohnungen.
Zu verm. möbl . Stube mit Kammer.

_ Burgstraße 3.

In vermieten
zum 1. November e. Wohnung Steinweg 85
(6 größere, 3 kleinere Wohnräume , Küche nebst
Zubehör) . Zu erfragen Croppstr. 10.

u vermieten
zum 1. November e. Wohnung Haarenesch-
str. 36 o (5 Wohnräume , Küche nebst Zubehör) .
Zu erfragen Croppstr. 10 .
Anst . j . Leute erh . Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten aus 1 . Nov. Oberwohnung
Nordstr . 4 bei „ Villa Bode" . Näheres daselbst
bei Herrn H. Grube.

Möbliertes Zimmer
billig zu vermieten. _ 2 . Ehnernstr . 1.
Zu verm. e . Oberw . mit Garten . Grünerweg 4.

Vakanzen und Stellengesuche.
Schulkunden zumMappen-

traaen gesucht. i
A. Wiechmmms Buchhandl.

Gesucht umständehalber aus sofort oder
später ein ordentlichxs Hausmädchen
gegen hohen Lohn , oder ein Mädchen oder
Frau zur Aushilfe.

Heiligengeiststraste 10.

Pension gesucht
für einen 8jährigen Knaben bei einem Lehrer
oder in einer Familie , wo er gut erzogen wird.

Gest. Offerten mit Preisangabe unter
F . V838 an die Annoncen- Expedition von
Wilh . Scheller , Bremen , erbeten.

LUS lraulrn ., tsestu . sto
Xrsissu (nuob Dämon)
orstaltou krosp . gratis

ckuroü Irr t « L O r». , Lllbsrkvlck.
auf sofort ein

dauernde Arbeit.

WöMlMSk

Sandhatten . Gesucht
Schnhmachergeselle aus
Hiesige haben den Vorzug.

Joh. Jacobs , Schuhmachermeister.
Ges. s. Bremen in ein Restaurant 1 Köchin,

50 Mk. Gehalt im Monat , und 2 Mädchen»
70 Thlr . Lohn im Jahr , 1 Büffetfränlein s.
auswärts , 80 Mk. Gehalt im Monat.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11d.
Höven . Gesucht auf sofort eine Magd.

I . F . Mbers.

Jade. Gesucht auf sofort eine kleine
Magd von 14—18 Jahre«.

_ Frau Bernhard Peters.
Hrvei tüchtige

Arbeiter
gegen hohen Tagelohn, eventl. Akkordlohn, auf
sofort gesucht.

W . Bertrams Ziegelei , Zwischenahn.
<suchc zum 1 August ein gewandtes besseres

Hausmädchen , das gut plätten und etwas
schneidern kann.

Frau v. Arnim , Bremerstraße 4.

gesucht.
tmerrm

Gesucht aus sofort ein Bursche von 15 bis
17 Jahren beim Brotwagen.

G . Goens , Lindenallee 49.

Eisige Zimmgeselle«
erhalten noch sofort Arbeit.

Brake. P . zu Klampen.
Bremen . Gesucht aus gleich ein Mädchen

zu Haus - und Landarbeit und ein Knecht.
Chr . Iden , Elsflether Str . 11.

Gesucht aus sofort ein Knecht von 18 bis
20 Jahren.

G . Oldigs , Nadorsterstr. 106.
Osternburg . Die Beleidigung, die ich

gegen Frau Mönnich ausgesprochen habe,
nehme hiermit zurück . Frau G . Braun.

2 junge Mädchen
von 14 bis 16 Jahren können gründlich den
Haushalt erlernen bei mäßigem Kostgeld; liebe¬
volle Behandlung , Beamtensamilie. Vorstadt
Bremens, schön u . lustig gelegen , mit Terrasse
vorm Hau ; e. Näheres bei

M . Schmidt , Waller Chaussee 28,
_ Bremen.

"
Ich

"
suche auf gleich , Juli , August und

zu Novbr. viele Mädchen, Köchinnen, Zimmer¬
mädchen, junge Mädchen, Hausknechte, ferner
Groß - und Kleinknechte , sowie viele Mädchen
für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Mersammkung
des

MWOs des VeMM der Achter
des Dl. oldend . Psttdeznchtzedietes

Sonnabend , 2V. Mai d . I . , mittags 12 Uhr,
im Stegemannschcn Gasthause

irr
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage und Entlastung des
Rechnungsführers;

2. diesjähriger Ankauf und Verkauf von
jungen Pferden;

3 . Zuschuß zum früheren Pferdezuchtverein;
4. Füllenmarkt in Cloppenburg;
5 . Leistungsprüfung zu Wildeshausen;
6 . Landestierschau;
7. Verschiedenes.

Daren , 4. Mai 1899.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

gez. v. Frydag.
Ipwege. Am 2. Pfingfttage:

wozu freundlichst
Tanzmusik,
,lichst einladet D. Bunjes.

Ofener Krug.
Am 2. Pfingfttage:

VALL,
wozu freundlichsteinladet Gustav Diekmann.

Zwischenahn.
Jum grünenKof.

Am 2. Pfingfttage:

Großer UugM,
wozu freundlichst einladet I . G . Lüsche«.

Kl -Scharrel.
Am 2. Pfingfttage:

Tanzmusik.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Joh . Oktmer.

„MüggenkrugLWtst.
Zu dem am 28 . d. Mts . stattfindenden

Vogelschießen
mit nachfolgendem

Srsll
ladet ergebenst ein Joh . Nüdebusch-

Beginn des Schießens präzise 1 Vs Uhr.

VerantwrtlicherRedakteur ! Wilhelm Ehler s . für dm Lnseratenteil verantwortlich : P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Schar m OSs-mhWg.
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M 113 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" vom Dinstag , den 16. Mai 1899.
Aus aller Wett. .

Fabrikbesitzer X . . . . nebst Gattin . !
In einem der ersten berliner Hotels stiegen am Sonntag s

Mittag ein eleganter Herr und eine nicht minder elegante !
Dame ab und begaben sich in die ihnen zur Verfügung ge¬
stellten Räume . In das Fremdenbuch machte der Herr die
Eintragung „FabrikbesitzerL . . . . nebst Gattin " . Das Paar
ließ sich ein vorzügliches Diner aus das Zimmer bringen, und
alles schien in bester Ordnung zu sein . Aus irgend einem
Grunde verließ die Dame kurz darauf das Zimmer . Der
Herr wartete und wartete , es verging eme halbe Stunde , eine
ganze Stunde , es vergingen zwei Stunden — die Dame kehrte
nicht zurück . Da wandte er sich an den Oberkellner mit der
Frage , ob dieser nicht wisse , wo seine Frau sich befinde.
„Ach" — erwiderteder Oberkellner— „das ist gewiß die Dame,
die schon stundenlang im Lesezimmer wartet . Sie hat die
Zimmernummer vergessen und den Namen ihres Gatten weiß
sieauch nicht."

* ist
*

Eine schöne That der Weiber von Ober¬
und Nieder - Scheden

bei Münden verdient ebenso in der Erinnerung des Volkes
erhalten zu werden, wie die Rettung der Männer von Weins¬
berg durch ihre Weiber im Jahre 1140. Nach der Dasselschen
und Einbeckschen Chronik geriet der Bischof Barthold von
Landesberg in Hildesheim mit der Einwohnerschaft Hildesheims
in Streitigkeiten. Mit dem Bischof hielten es Herzog Wilhelm
der Aeltere von Braunschweig, dessen Sohn Heinrich und
mehrere Grasen und Ritter , mit den Hildesheimer» die Städte
Goslar , Göttingen , Hannover , Einbeck und Braunschweig. Am
17 . November 1485 fielen die Göttinger im Amte Uslar ein,
plünderten und verheerten Ortschaften, machten in Dransfeld
80 wohlhabende Bürger , aus den benachbarten Dörfern reiche
Bauern zu Gefangenen und mordeten, wo Mord einträglich
schien , manchmal auch nur zum Vergnügen. So verhielten
sich ja in der sogenannten „guten alten Zeit " benachbarte
Länder, benachbarte Ortschaften gegen einander. In Deutsch¬
land gab es damals wohl einen Kaiser, aber keinen Herrscher
über alle und keine Rechtsordnung für alle. Als die Göttinger
in die Nähe der Dörfer von Ober- und Nieder-Scheden kamen,
brachten die Einwohner dieser Ortschaften ihre wertvollste
Habe in die Kirche zu Ober-Scheoen. Die waffenfähigen
Männer besetzten die Kirche , um sie gegen Angriffe der Göttinger
zu verteidigen. Diese hatten Kunde davon erhalten, daß in
der Kirche Geld und Gut verborgen war , und belagerten die¬
selbe , um die Besatzung zur Uebergabe zu zwingen. Diese
wehrte sich tapfer , konnte jedoch eine lange Belagerung nicht
aushalten , da sie keinen Ersatz für den Verbrauch ihrer Vorräte
hatte . Die im Walde und in den nahen Ortschaften sich ver¬
borgen haltenden Weiber von Ober- und Nieder-Scheden hofften
aus einen Beistand vom Herzog Wilhelm ; dieser blieb aber so
lange aus , daß für die Belagerten das Schlimmste zu be¬
fürchten war . Da machte ein Weib, in der Chronik die
Hensemanschegenannt , den Vorschlag, in der Stadt Münden
Hilfe zu erbitten. Eine Schar der Weiber zog dahin, aber die
Hilfe wurde versagt. Nachdem der abschlägige Bescheid aus
dem Platze vor dem Rathause verkündet war , erhob sich ein
großes Wehklagen, nur die Hensemansche gab die Hoffnung
aus Rettung noch nicht aus. Mit kräftiger Stimme rief sie
in die Menge hinein : „Wenn kein Mensch unseren bedrängten
Männern Hilfe bringen will, so wird Gott sich ihrer erbarmen."

Als diese Frau aus dem Rückwege einen Trompeter sah, kam
sie aus einen Gedanken, der Rettung bringen konnte. Sie
wußte den Trompeter zu bestimmen, daß er bis zum Walde
bei Ober-Scheden mitging und dort aus allen Kräften einen
Marsch blies, während die Weiber ihre Stimmen erschallen
ließen. Dadurch wurde bei den Göttingern die Befürchtung
erweckt , Herzog Wilhelm oder sein Sohn Heinrich ziehe heran.
Einem Umgriffe von zwei Seiten konnten sie sich nicht aus¬
setzen, und so kehrten sie den Belagerten mit solcher Eile den
Rücken , daß viel Rüstzeug in deren Hände fiel. Herzog
Wilhelm kam wohl emige Zeit darauf an , aber bis dahin
hätten die Belagerten den Kampf nicht aushalten können, und
so hatten sie ihre Rettung nur der Herzhaftigkeit des Hense-
manschen Weibes zu danken. _

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
8) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

IX.
Nachdem der Vorsitzende seine Rede beendet hatte,

wandte er sich an die Angeklagten.
„Simon Kartinkin, stehen Sie auf," sagte er.
Simon sprang nervös in die Höhe.- Seine Backenmuskeln

bewegten sich noch schneller als vorhin.
„Ihr Name ? "
„Simon Petrow Kartinkin," sprach der Angeklagteschnell

mit knarrender Stimme aus . Er hatte sich auf diese Antwort
offenbar vorbereitet.

„ Ihr Stand ? "
„ Bauer ."
„Aus welchem Gouvernement und Kreis ?"
„Gouvernement Tula, Kreis Krapiwenski, Gutsbezirk

Kupjanski, Dorf Borki.
„ Wie alt sind Sie ? "
„ Vierunddreißig."
„ Welchen Glaubens ? "
„ Ich bin rechtgläubig, russischen Glaubens ."
„ Verheiratet ? "
„ Nie gewesen , Herr ."
„ Womit beschäftigen Sie sich ? "
„ Ich war im Gasthause „ Mauritanien " angestellt."
„Sind Sie früher schon bestraft? "
„Niemals , denn früher lebte ich . .
«Also nicht vorbestraft?"
«Bei Gott , nein."
«Haben Sie die Abschrift der Anklageakte erhalten?"

„Jawohl." s
„Setzen Sie sich ." ?
„Euphemia Iwanowa Botschkowa," wandte sich der s

Vorsitzende an die folgende Angeklagte. i
Aber Simon stand noch immer da und verdeckte die

Botschkowa.
„Kartinkin, setzen Sie sich ."
Kartinkin blieb stehen.
„Kartinkin, setzen Sie sich !"
Aber Kartinkin blieb noch immer stehen und setzte sich

erst dann , als der Kommissar herbeigelaufen kam , den Kopf
auf die Seite neigte und, die Augen unnatürlich weit aufreißend,
in wehleidigem Flüsterton sagte : „Hinsetzen , hinsetzen !"

Kartinkin setzte sich ebenso schnell hin , wie er auf¬
gestanden war , schlug seinen Sträflingsrock zusammen und
begann wieder unhörbar die Backen zn bewegen.

„Ihr Name ?" wandte sich der Vorsitzende mit einem
müden Seufzer an die zweiteAngeklagte, ohne sie anzusehen,
und sah etwas in den vor ihm liegenden Akten nach . Diese
Thätigkeit war dem Vorsitzenden so vertraut , daß er zur
Beschleunigung der Verhandlung zwei Arbeiten auf einmal,
verrichten konnte.

Die Botschkowa war 43 Jahre alt , ihr Stand : Klein¬
bürgerin aus Kolomna, ihre Beschäftigung: Zimmermädchen
in demselben Gasthause „Mauritanien "

. Vor Gericht und
in Untersuchung war sie noch nicht gewesen ; die Abschrift
der Anklageaktehatte sie erhalten . Die Botschkowa brachte
ihre Antworten ungewöhnlich dreist und in solchem Tone
heraus , als wollte sie zu jeder Antwort hinzufügen: „Ja , ich
big die Euphemia Botschkowa und die Abschrift habe ich
erhalten und bin stolz darauf , und erlaube niemandem, sich
über mich lustig zu machen ." Sie wartete nicht solange, bis
man sie Platz nehmen hieß, sondern setzte sich alsbald , nachdem
die Fragen zu Ende waren.

„Wie ist Ihr Name ?" wandte sich der Vorsitzende
an die dritte Angeklagte. „Sie müssen aufstehen," fügte er.
sanft und freundlich hinzu, als er bemerkte , daß die Maslowa
sitzen blieb.

Sie stand mit einer schnellen Bewegung auf und schaute
mit dem Ausdruck der Bereitwilligkeit, ihre hohe Brust
vordrängend , mit lächelnden, ein wenig schielenden , schwarzen
Augen dem Vorsitzenden, ohne eine Antwort zu geben , gerade
ins Gesicht.

„Wie heißen Sie ?"
„Ich heiße Ljubow," sagte sie schnell.
Nechljudow hatte inzwischen sein Pincenez aufgesetzt

und sah sich die Verurteilten , in der Reihenfolge wie sie
verhört wurden, an.

„Ja wohl nicht möglich !" dachte er, ohne den Blick
vom Gesicht der Angeklagten abzuwenden. „Wie kommt sie
zu dem Namen Ljubow ?" dachte er dann beim Hören ihrer
Antwort.

Der Vorsitzende wollte weiter fragen, aber der Richter
mit der Brille flüsterte ärgerlich etwas und unterbrach ihn.
Der Vorsitzende machte mit dem Kopfe das Zeichen der
Zustimmung und wandte sich zur Angeklagten.

„Wieso heißen Sie Ljubow ?" sagte er. „Sie sind hier
unter anderem Namen eingetragen."

Die Angeklagte schwieg.
„Ich frage Sie, wie Ihr richtiger Name ist ?"
„Wie Sie getauft sind?" setzte der ärgerliche Richter

hinzu.
„Früher hieß ich Katherina ."
„Nicht möglich, " setzte Nechljudow sein Selbstgespräch

fort und wußte dabei bereits, daß sie es unzweifelhaft war.
dasselbe Mädchen, in das er einst verliebt, richtig verliebt
gewesen war , und das er dann im Sinnesrausch verführt und
hinterher verlassen hatte. Später war sie ihm aus der
Erinnerung entschwunden , weil diese Erinnerung ihn allzusehr
peinigte, ihm allznklar und deutlich bewies, daß er , der so
stolz auf seinen ordentlichen Lebenswandel, nicht nur nicht
ordentlich, sondern geradezu niederträchtig an diesem Weibe
gehandelt hatte.

Ja , sie war es. Er nahm jetzt deutlich jene eigen¬
artige , geheimnisvolleBesonderheit wahr , die jeden Menschen
von anderen unterscheidet, ihn zu dem eigentümlichen, einzigen,
unnachahmlichen Wesen macht. Trotz der unnatürlichen
Weiße und Fülle des Gesichtes war diese Eigenart , die
reizende, ganz besondere Eigenart dennoch vorhanden in dem
Gesicht, den Lippen und den ganz wenig schielenden Augen,
wie namentlich in diesem naiven, lächelnden Blick und in
dem Ausdruck von Hingebung, nicht nur im Gesicht , sondern
in der ganzen Gestalt.

„ Das Hütten Sie auch sagen müssen, " meinte wiederum
besonders sanft der Vorsitzende. „ Ihr Vatersname ? "

„ Ich bin — unehelich," sagte die Maslowa.
„ Einerlei, nach Ihrem Taufpaten , wie heißen Sie da ? "

„Michailowna . "

„ Was mag sie nur verübt haben ? " dachteNechljudow
inzwischen weiter nach und holte mühsam Atem.

„ Ihr Familien -, ihr Zuname , wie ist der ? " fuhr der
Vorsitzende fort.

„ Nach meiner Mutter : Maslowa ."
„ Stand ? "

„Kleinbürgerin."

„ Rechtgläubig? "
Ja . "'

.Beschäftigung? Womit haben Sie sich beschäftigt ?"
Die Maslowa schwieg.
„Womit Sie sich beschäftigt haben ?" wiederholte der

Vorsitzende.
„ Das wissen Sie selbst, " sagte die Maslowa , lächelte

und schaute nach schnellem Umherblicken alsbald Widderans
den Vorsitzenden.

Es lag etwas so Ungewöhnliches in ihrem Gesichts-
ausdrnck und ein so schrecklicher, kläglicher Sinn in der
Bedeutung ihrer Worte , in dem Lächeln und dem schnellen
Blick , den sie dabei in den Saal warf, daß der Vorsitzende
die Augen niederschlug, und eine Minute lang im Saal
vollständige Sülle eintrat . Die Stille wurde durch das
Lachen irgend jemandes aus dem Publikum unterbrochen.
Ein anderer Zuhörer zischte . Der Vorsitzende erhob den
Kopf und setzte das Verhör fort.

„Vor Gericht und in Untersuchung waren Sie noch
nicht?"

„ Nein," sagte die Maslowa leise und seufzte dabei.
„Die Abschrift der Anklageakte haben Sir erhalten ?"
„Habe ich erhalten ."
.Setzen Sie sich," sagte der Vorsitzende.
Die Angeklagte nahm mit einer Bewegung, wie geputzte

Damen ihre Schleppe in Ordnung bringen, den Rock hinten
auf und setzte sich hin. Dann zog sie die kleinen weißen
Hände in die Äermel hinein und verwandte kein Auge vom
Vorsitzenden.

Es begann das Nachzählen der Zeugen, ihre Ablehnung,
die Beschlußfassung bezüglich des Sachverständigen-Arztes
und sein Hereinrufen in den Sitzungssaal . Dann stand der
Sekretär auf und begann die Anklageschriftzu verlesen. Er
las deutlich und laut, aber so schnell , daß seine Stimme , die
das „l" und „r" nicht ordentlich aussprach, in ein fort¬
laufendes, ermüdendes Gesumme zusammenfloß. Die Richter
stützten den Ellbogen bald auf die eine , bald auf die andere
Armlehne, bald auf den Tisch, bald gegen die Rückenlehne;
bald schlossen sie die Augen, bald öffneten sie sie wieder und
flüsterten miteinander. Der eine Gendarm unterdrücktemehr¬
mals einen Gähnkrampf, der sich bei ihm einstellte.

Von den Angeklagten bewegte Kartinkin unaufhörlich
die Backen . Die Botschkowasaß vollständig ruhig und gerade
da und kraute sich nur zuweilen mit dem Finger unter dem
Kopftuch.

Die Maslowa saß da, bald unbeweglichdem Vorlesenden
zuhörend und ihn anblickeud , bald schrak sie zusammen und
wollte scheinbar etwas erwidern ; dann errötete sie und seufzte
schwer , änderte die Lage der Hände, schaute um sich und
blickte wieder auf den Vorleser.

Nechljudow saß in der ersten Reihe auf seinem hohen
Stuhl als zweiter von der Ecke und schaute , ohne das
Pincenez abzunehmen, die Maslowa an , und in seinem
Innern ging eine verwickelte , qualvolle Arbeit vor sich.

(Fortsetzung folgt.)

Sport - Wachrichten.
Große Frühjahrs - Rennen zu Hannover auf der

kleinen Bult . 1 . Tag . Sonntag , den 14 . Mai , nachm. 8 Uhr.
Der erste Tag des Frühjahrs -Meetings auf der Bult war
vom Wetter sehr begünstigt. Der Besnch war aus allen
Plätzen sehr gut . Der gebotene Sport war durchweg gut zu
nennen. Gras F . Königsmarck von den Königsulanen voll¬
brachte mit „Ulwin " im Döhrener Hürdenrennen eine Glanz¬
leistung.

1 . Gildensteen - Handicap. 3000 Mk. 1600 Meter
Gras Seidlitz-Sandreczkis br . H. „Goldkäfer" 1 ., Gras R C
Schönburgs br. H . „Roland " 2 ., Herrn Pappens br St'
„Nike " . Siegte sicher um einen Kopf. „Nike" eine Länge
hinter „ Roland " Dritte . „Sterngucker" Vierter, der Rest dickt
aus. Wert : 3060 Mk., 500 Mk., 200 Mk. Tot . : 228 - 10
Platz : 58 , 33 , 33 : 20.

' '
2 . Staatspreis IV . Klaffe. 1500 Mk. 1600 Meter

Herrn O . Brekows br . H. „Augendiener" 1 ., Herrn I . Jaegers
„Ottllie " 0. Vom „Augendiener" um einen Kopf gewonnen.Wert 1575Mk., 75 Mk. Tot . 21 : 10.

3 . Döhrener Hürdenrennen. 1600 Mk. 3000 Meter
Leutnant Graf Zechs (13 . Ulanen-Reg.) F .-W . „Ulwin" , Ltm
Gras F . Königsmarck 1 ., Hauptm . R . Spiekermanns F .-St.
„ Sorma "

, Ltn . Graf Lehndorff 2 ., Ltn . Dnnckelberqs(5 . Draa .-
Regt .) F .-St . „Rominte " (Besitzer ) 3 . Siegte nach Kampf
um einen Kops. „Rominte " weit zurück . Wert 1600 Mk
350 Mk., 150 Mk. Tot . 22 : 10.

4. Lindener Jagdrennen. 1000 Mk. 3500 Meter.
Lt. v. Andertens (14 . Hus.) dbr. H . „ Condor" ,Lt . v. Berken 1 .,
Herrn H . Suermondts br . W . „ Sprite III " , Lt . Suermondt , 2.,
Lt . Gras L. Westphalens (Gde.-du-Corps) br . W . „Golden
Eiisign" , Lt . v . Rosenberg, 3 . Nach schönem Rennen mit einer
Länge gelandet. Dieselbe Entfernung zwischen „Sprite III"
und „Golden Ensign" . — Wert 970 Mk-, 270 Mk., 170 Mk.
— Tot . 17 : 10.

6 . Verkaufs - Steeple - Chase. 1000 Mk. 4000 Meter.
Herrn H. Suermondts br . St . „ Atlantis ", Lt. Suermondt , 1 .,
Lt. v. Rosenbergs (10 . Ul.-R .) F .-W . „Grade durch " (2000 Mk.),
Besitzer , 2 ., Lt . v . Vogels (5 . Kür.-R .) schwbr . W . „Both Pal"
(500 Mk.), Lt . Seyd , 3 . Im Kanter mit 10 Längen gewonnen.
„Atlantis " wurde für 3000 Mk. von Lt. v. Schirach gefordert.
— Wert 960 Mk., 260 Mk-, 160 Mk. — Tot . 15 : 10.
Platz 24, 35 : 20.

6 . Prinz Albr echt - Rennen. Ehrenpreis des Prinzen
Albrecht von Preußen und 1800 Mk. 4000 Meter . Lt . Frhrn.
v . Dungerns (3 . Gde .-Ul.-R .) br . W. „ Waffenbruder ", Bes. 1 .,

, Lt . Graf Zechs (13 . M .-R .) dbr. St . „Witch os Endor ", Bes. 2.
Im gewöhnlichen Handgalopp gewonnen. — Wert Ehrenpreis

„ und 1800 Mk-, 440 Mk. — Tot . 14 : 10.

Erspamwgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfg.
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 «
dagegen an Einlagen zmückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,038,586 „ 01 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082 „ 16 «16
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Erbkrug -Verkauf.
Oldenburg . Dritter TkkllÜll zum

Verkauf des dm Erben des weiland
GMwirLs Diedv . MLMev
zuMlew-Bormhovstgehörigen,
daselbst belegenen , m früheren
Nummern dieses Blattes näher beschriebenen

Evbkruges,
verbunden mit

KMW md LlHihwirWlist,
steht an auf
Lmvev, i>« M. Mai S. F.,

nachm . 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Der Antritt erfolgt am 1. November d. I.
und soll die Besitzung sowohl im Ganzen , wie
auch die Ländereien bei einzelnen Stücken
zum Aufsatz kommen.

Geboten sind im zweiten Termin zuhöchst
86,000

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Jmmobil-Berkaus.
zu Waedeuburg.

Die Erben des weil. Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das. beabsichtigen, die von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus einem massiven, zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichteten Wohnhause, einer
Scheune und 3,1214- ba Acker- , Wiesen- und
Gartenländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem Wohnhause, an bester Lage im Dorfe
Wardenburg (an d . Oldenb.-Cloppenb.-Chauffee)
belegen, ist seit Jahren

Wirtschaft u . Handlung
mit bestem Erfolge betrieben, die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nahe beim
Hause belegen . Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen als auch stückweise , je nach
Wunsch der Käufer, zum Verkauf.

1. Verkaufstermin findet am

Lombkü , si» 27. Mii i>. Z.,
nachmittags V Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause statt.
Käufer ladet ein

W . Gloystein . Aukt.

Spargel.
mtiert frisch ! Ab PlaGarantiert frisch ! Ab Plantage!

Billigste Tagespreise! Nachnahme!
Hannover . Th . Gerdßen, Hannover.

Annenstr. 41 . Telegr.-Adr. : Gerdßen, Hannover.

FF

MGMLLlkZLG Ävr AUOLKlSiblsrLM ' GL » TLLÄ lLOLW « ! '

„ 87V 6! k " - ssaki - r' all -Msl -kö iük . ? uok L 6omp . , 68KL LnKios -^ SeklerlaKv Lür Veutsvblsnä
veiliir I,Li »ck«i»8lL»88v 16/17.

^ Wiefelstede
belegene

Habe eine in Wiefelstede

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Garten und xlm.
16 Scheffelsaat Ackerland , mit Antritt zum
1 . Nov . d . I . unter der Hand zu vermieten.

Liebhaber wollen sich baldigst bei mir ein¬
finden. G . Eiting , Auktionator.

yasUs kür srstLI . H'akrrääsr
vv (l LavsLoNUoilo.

L 6rorne , Lindsek.

Rastede.
Bestellungen auf Lupinen werden innerhalb

8 Tagen erbeten.
Landw. Konsum -Verein.
Ganderkesee.

llerkiotr lUsstlnil,
8 Min . vom Bahnhof. Gute Küche , ff . Biere.
Schöner großer Garten , Saal , Gesellschafts¬

zimmer und Kegelbahnen.
Bei größerenGesellschaftenbitte um Anmeldung.

Nadorst . Zu verkaufen eine j . niilchgebende
Ziege ._ Anton Bischofs.

Prima Pockholz - Kegelkugeln,
eigenes Fabrikat.

WM" Alte Kugeln werden rasch und billig nachgedreht . "MU
D . 826 vsW - , Drechsler , Wallstr « SO.

Mit dem heutigen Tage eröffne neben meiner Dampf-nmhle eine

und halte «»eine Schwarz - und Graubrote in tadelloserWare zn billigsten Preisen bestens empfohlen.

WKWtMM

Bürsten , Matten, Trittleitern.
Carl Wille , Staustraße 10.

Atens . Eine in hiesiger Gegend belegene,
nachweislichrentabele

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal und Garten

ist mit beliebigen : Antritt zu verkaufen.
Näheres durch 'M 'LLlL. KiLiL -arri,

_ Rechnungsstellsr.

W3 !i !
' 6i' 8ek3ir

L2. ^.uÜLZo. Llit 27 ^.ddüä . krsis 3Llg.iL.I ŜLS SSckoäer. üer an äsn koisssn soiodsr l,LS-tsr Isiäst, lausencisverliLaken ctemselbsn
iilkv ^/isljekderZteüung . ^ ubsrisIioQclurekäas VorlnAS-^! r,KN7.in La Leixr-«M reis, >eumr»rkt 34 , sonis ^äurod Hoäs DuokdLuL- M

Wiedev eingeteofferr.
Echt französische Haarfarbe

von LZKLri Lrajircri,

sofort braun und schwarz unvergänglich echt
zu färben, wird jedermann ersucht , dieses neue
gift- und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen; da einmaliges Färben
die Haare für immer echt färbt und nur der
Nachwuchs alle 8 Wochen nachgefärbt zu
werden braucht, dient es auch zur Stärkung
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar. Preis
3 Mk. Zu haben bei A . Heitmann,
Friseur , Auguststraste 3.

Gnthaarungs-Aomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und derArme. Gefahr-
und schmerzlos . L 2 Mk.

Englische ÄarL-Hnktur
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünngewachsene Bärte.
L Glas 3 Mk. Zu haben bei A . Heitmann»
Friseur , Auguststraste 3 ._

Lirrdsrmllee 4N.

Wechloy . Der SchriftsetzerHeinrich Dieks
zu Wechloy läßt am

de« 26. M >i S>. I.,
nachm. 4 Nhr,

in seinem Wohnhause seine zu Wechloy an der
Ofener Chaussee belegene

Landstelle,
bestehend aus dem geräumigen, gut erhaltenen

Wohnhause und 2,2492 da Grün - und Acker-
ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum 1 . Novbr. d . I . auf 3 Jahre
verpachten.

Ferner sollen zu gleicher Zeit
8 Me Roggen M
k j>g . Gens z. zmimliM

Mähen
stückweise verkauft werden,

Pacht- resp . Kaufliebhaber ladet ein
_ B . Schwarting . Rechnungssteller, f

Alle an Fahrrädern vorkommenden

s werden in eigenerWerkstatt schnell , sauberfund preiswert ausgeführt . Eigene Emaillier-
und Vernickelungs-Anlage.

Markt iS.

Ein schöner schottischer Schäferhund,
wachsam, guter Begleiter, preiswert zu ver-
kauseu. Donnerschwee , BürgereschNr . 35.

Mit dein heutigen Tage verlegte ich
meine Wohmmg von Milchstr . 13a nach

AleWÄMche Rr . A.
Oldenburg , 43 . Mai L8SS.

l . 7 . 6 . 1an886n,
_ Milch - nlkd Butterhaudlnng.

Meine erste diesjährige Waggonladung beste
LLNMS

und
S -skds

8nat > - L «iLr » insn
trifft in der Woche nach Pfingsten ein . Ich
offeriere dieselben gegen bar oder mit geraumer
Zahlungsfrist zu den billigstenPreisen . Garantie
für hohe Keimfähigkeit. Bestellungen erbitte so

bald als möglich.
V . ll . XkLü , FmMlz ., Mteäs,

Bahnhofstraße.
Unter Kontrolle d . chemisch. Laborator . d . Oldbg.

Laudwirtsch.- Gesellsch.

Im Aufträge zu verkaufen mit beliebigemAntritt : eine günstig gelegene

Wirtschaft
in Butjadingen unter günstigenBedingungen.
Auskunft wiro erteilt

Oldenburg. Kriegerstraße 13.

8r » U>« N » » r «
Kopf undBart , erhalten ihrenatürliche
Farbe in kurzer Zeit waschecht wieder durch
denärztlich empfohlencnHaar -Regenerator
von Äug . Schweingrnber . Berlin kl . 78,
Chorinerstraße 81 , L Flacon Mk . 3,5V,
Probeflacon Mk . 1,5V , Verpackung 0,30
2 Flacons und mehr 0,50 und Paketporto'

L-. E) LRsz» x.
<n

<7V

:c« L2

sNlotnll - ri . LairtssdnlL - Ktvinxel
kür lleköriivn, koscküfio u . Vsroins.

LüssLso « kür ülls LbSküsftSLWöigs. Z

Max , Lilles

Sp « vgok,
täglich frisch.

Haarenstratze IS.
Das Neueste in

ilz- .. 8tnM«
empfiehlt in grostev Auswahl zu billige»
Preisen.

r . F. LnwoUo,
Achternstraste 23.

ÜMMMMMW
Kiriü ÄirSDlraiuil

S17811LLA8KLNS MaSSlftilLS » .
pravtzl- Katalog gratis.

^Ilein -Vortrstsr : IL. N «sZ?8l « iaru »,
Schmiedemeister,

Oldenburg i. Gr ., Ofener Chauffeel.
ksbl ' I' Lck « !»
>mL rubskSeilisil«
Uoksrs ssorm dMs

ur>L vedr xiU.
Sross . r Latslox

xratls voll 5rLll- >>.

kokrrscl -VsrsLnäksus
S» W kindevll»

Meinen von Herrn W . Rabben - Aschhause»
angekauften

Rindstier
empfehle zum Decken._ Z G « Hisse»

Niederlage bei

F. LllllKSblut,
Schuhmachermstr., Innerer Damm 4.

Gtrohh»ttlack,
Fahrradlack,

Blousenfarben,
Bnntglasimitatton inverschiedenm

Mustern , empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben , Lacken, u . Malttek«
Utensilien,

Kl. Kirchenstr . 7 , beimAusgangder Markthalle.
Ohne Bernfsstörung werden offene

^

Beinschäde«,
Krampfader-Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Versügung.

Fr . Berwald, Oldenbnrg, Steinweg 4.
Guten gesunden Hellen

— —

MAskSL?
(Gutshafer ) zu Futterzwecken kauft

E . Mörschner,
Breme », Buntenthorssteinweg 25/26.

Getreide- u . Futtermittel ou Zros.
Sandhatten . Zu verkaufen eine fette Kuh.

_ Oestmg.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in
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